Zweifel ontwiel 


ouo Zuneigung zu seinem Sohn. 
in auffällig entwickelt 
© Vertrautheit 


Nachdem 


itzen nie 


nliher be 


Die Rolle des Ed Horman (d 


gestellt von Jack Lommoı 
die Ro 


herazerroißend spielt) voll- 


sieht eine umvilzende poli- 


tische Veränderung. In kurzer 
Zeit verliert or das Vertrauen 


in das Wort der US Regierung 


Lug er"Prozuns di 


Neinungslinderun 


"ist vi 


leicht der wichtigste Aspekt 
dos gesamten Flims.In einer 


japlteren Scene nagt ein Boam- 


tor der Botschaft: "Wenn dies 
allen nicht passiert wäre, 


dann würden Sie Jetzt zufrio- 


klar sohen".Di 


mag der 


Wahrheit entsprechen.Nur vo- 


gen seinem Sohn bricht er 


aus seiner Isolation aus und 
erkennt die Mittäterschaft 
der USA an diesem Staats- 
streich,ein Ereimis,das 


gebung und Jenseits seiner 
unmittelbaren Interessen liegt. 
Weil sich das Publikum stark 
mit diesem Darsteller identi. 
fisiort vird sein politisches 


Bewußtsein zu dem ihren. 


a und Beth werden kollosal 


irrogeführt,als man sie durch 


Kranken heifs- 


miDige Leichenschauhäuser 
führt.Angesicht zu Angesicht 
werden sie mit den Auswirkun 
gen des Stantsstroichs kon- 
frontiert,alp sie Charles su- 
chen, (tot oder lebendig). 
Während eines der vielen 
Treffen zwischen Ed und US 
Botschaftsangestellten äußert 
Ed das unaussprechläche,daß 
os einen US Militär Geheim- 
dienst in Chile gibt,mit dem 


weicher den Stantastreich 
hilfreich manövrierte.Von die- 


nom Noment an sind die Ui 


amton nlarmiort,daß diese 


Information üter die Notiz- 


nne- 


drungen ist.Dor Botschafter 


bohauptet,vährend fronischer- 
weise ein Portrait von Nixon 


dadı"Keine derartige Oren- 


(Eine 


der Zuse 


Zinchen und Buh-Rufen).von 


Beth wird auch eine Liste mit 


den Namen von Charles Freun- 


den und den Mitarbeitern der 
Zeitung verlangt,die Beth vor- 


weigert - ohne sich Illusionen 


über den Zweck der Liste zu 


machen, weicher der ist, 
zum schweigen zu bringen(uch 


durch den Tod), "die etwas 


wissen" und eine Gefahr dar- 


stellen könnte 


Umschwung. ("Diese Aktion ist 


zur Verteidigung der Us In- 


terossen.Es gibt über 3.000 
US Firmen,die hier Geschäft: 


betreiben"). 


Costa-Gavras hat "2" noch 


übertroffen, indem "Vormisst" 
ein Nassenorientierter Film 
ist,der die psychologische 

Spannung gut mit der Politik 
vereinigt.Er hat nicht die- 
selbe rückblickende Struktur 
wie "2",die das Wissen noch 


nun 


Wirklichkeit 


1bst 


ist der Leitgedanke von "Ver- 


mißt".Man ist beeindruckt von 


dor "Vergewaltigung der Vahr- 


Aichenie zu be- 


Das Universal Pieture 


sen Film zusammen mit Poly- 


gran Pictures Freigegeben hat). 


Untversal,anders als andere 
ervolgreichen Filmfirmen,hat 


kotten zusammen gearbeitet und 


var deshalb finanziell aus- 


'n.(A Coneise 
History of the Cinema, 1971). 
In den 5Oiger und 60iger 


johten Filme" za zeigen, einer 


der ersten var "To Kill a 


Norningbird" und kürzlich 


ot Suit" und "The Border", 


Als ich "Vermisst" das erste 
mal sahyvaren sehr viele In- 
terviever von "Universal" da, 
die die Zuschauer fragten,vas 


und warum ihnen 


mutlich um dem Studio zu hei- 


fen "den Leuten zu geben vas 


sie vollen" .Venn "das was die 


Leute vollen‘ 


Kino ist,eines das Fragen auf- 
kommen 1 


ken,eines das polit 


‚che The- 
men angeht und widersprüchli- 
che Aussagen aufnimst,dann 


glaube ich,daß noch Hoffnung 


Elsine Kelly 
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INHALT: 


Seite: 3 ist nebenan 
ü Leserbriefe 


8 Die Atom-Mafin; vom deutachen Faschiamis zum Imporin- 
7 1stischen Atom-Stant, 
a 


10 


no" 
12 Anarchismus 
1 


; ® & Erich Mihsam 
20 KURZES BRD 


sotion - oder 


in die Finger kriegen vollen, sei naohmni 
ein Ab 


\ 6 Nummern 


12 Nummern 
Die Anvartschaft auf Niniaterponten nach der 
Revolution nt NIGHT im ANO-Prais enthaktant 


A Alten, die dienen erionöne Biast, rögbiniie 


‚oning empfohlen 
15 Mirko 


norom Konto bekomm Kir 
der AKTION wuger 


30 Mirker ® 


Wollen die 
Anarchisten unser 


m 


Leserbriefe: 


Hallo Aktionlire und Aktioninten! 


Ich Finde die Aktion binhor ans 
ut(von der Aufmachung har boson- 
dors die Letate Nummer) glaube 

or ‚Label 


abor,dad nie noch bei 
digor worden und mehr "Oebrauchn- 
Wort"kriogen könnte und müßte, 
Dazu hior ein paar Anrogungen/ 
100 
1:Um mit dieser Zeitung auchtnoue" 
wäre 


heute ansprechen au können 

on nicher mut,vonn in Jeder 

Aungabe 

a)oin kurson "Solbatvorständnis 
dor Nodaktion ala Anarchint- 
(Ann)on" mtünde = Ahniteh vie 
in der bein 
ohrwürdise 
Wotsları 

b)oin"Holbatvorständnts dor Zeit 
una"(Zwock,wor für won,wan, 
unv.und warum "anarchistinoh: 


ho schon "alt = 
Froiı aus 


n Pros 


on "Magnzin)ı 
o)eine Roiho "An 
sohlchte und Gegenwart" or- 


rohtamus In Ge 


scheinen würde,um das beiden 
mu orginnen/mit wichtigen 
Anarchiomun 


Aunodn 
‚otzung darübor,van anarchint 
Asche Politik houte Ast ode 

besser seien Könnto/} 
Auto Romane (Diographion,Uto- 
pien = m.D."Planet des Ungo- 


horaams")in Fortsotzungen 
oder auszügsveise abgedruckt 
würden,um das alles erfahrbar 
or/nachvoliziehbarer zu ma- 
chenz 
o)das Lay-out und die Foto-An- 
zahl beibehalten würden. 
Soweit ala Anregung an die Ro- 
daktion,und nun 
2)an die Loser: 
Die Aktion kann nur so gutjl 
bendig und brauchbar sein,wie 
Wir sie machen - mit Infos an 
do Redaktion,Loserbriefen, 
Kurz-Infos ‚Artikeln, Erfahrungs- 
berichten, Tips usw, 
Hier ein paar Beispiele: 


HchorArtikol aus vorschlade- 
non Widerstandsferuppeng 

= Wie Monsch in Schule Doruf 
uov.den ganzen Scheiß erlubt, 
und trotndon den aufrachten 
Gang bewahrt; 

= Oder #.1.Kindoriviolo Loute, 
"vorfon"in lotater Zeityman- 

isch gobackonen Eitern 

“io kann 


tun dann nichte meh 


Mensch trotz Kindern was tun, 
weiche Schwierigkeiten tauchen 
tonen"? 


'n wir vom Arbeitnumt, 
Sosialamt oder sonntwo vom 

Staat UNSER 0 
(Tips für Arbeitslose, "alter- 
\tivarprojokto unw);Dan nind 


4 aurliokhoten 


Sachen,von derson einige van 
winson = oft nur nicht dio, 
\uchon !Doshalb, 
schreibt was ihr darüber 
winnttt! 
Bauantoktungen 
= Tips wio alltigline MW 
mie Ks 
welluntatt mit Chomio von 
0 
können = die Aktion 
koin "Kü 
nor-Diättohen"au word 
All dan nolite als Erglnzung zu 
don Jetsigen Inhalten hinnukonmen. 


Wohohen" einfacı kutern 


Parma-Konnornen kur‘ 


Nooh otwan grundsltalichen zu 
allon ArtikeinıDie Zeitung,obonno 
wie Jeder einzelne Artikel,soll 


‚Ja Koinon Selbstsvock erfüllen, 
Deshalb fünd ich 


aut ‚wonn 
(vielloicht Jeweils in sinem Vor- 
spann)deutlich wird 
welche Bedautung der Inhalt für 
die Schreiber hat, 
b)volche Funktion und Konsagu 
or ihrer Noinung nach für die 
Leser haben kann/nollte, 
e)varum der Jevoilige Artikol von 
der Aktion abgedruckt wird(das 
(geschieht bereite mointens). 
Diese drei Punkte machen Artikel 
Voratäindiicher und können auch 
als Lose-Anreiz wirken - worden 
aber nicht Immer aus den Artikeln 
selbst deutlich, 
Da die Zeitung Ja auch van in 
Gang sotzen, BEWEGEN soll,väre os 


- Erfahrungsberichte und"inhalt- natürlich 4deal,wenn in den 


Antikoin nicht nur #.B.Argend- 
sine Aauoroi beschrieben, sondern 
Mlolohseitig auch für die Jewotln 


Betroffenen und/oder dio Loser 
Anregungen und Möglichkeiten sum 
NANDKLN aufgonoigt/angoront wür- 
ü 

80, Jotat fünd 40 
wenn Redaktion und einige Loser 
auf done Vorschlige und Anrogung- 
on antworten! 


noch toll, 


Bonvarne Orüde 
‚oin Genonne vom Lande 


"organtontkon 


dor Nrs4 der AKTION 


SCHWARZEN. 


sonnt würde or sioh vormitlich 
kaum dio Mühe machen eine 
jarchintinch 


de dort Abweichlortum vermuten 
(wer bestimmt eigentlich die 
Linte bei uns?), wo endlich 
Soibatkritik geübt wird, Denn um 
Selbstkritik handelt en nich im 
sf=Nr,7} mit Ahr sollte ein 
Nouansatz zur Diskussion ge: 
‚schaffen worden, weil wir mein- 
ton, daß mit bloden Aufrufe 
oder Wunschvoratellungen keine 
Rononanz zustande kommen, wirds, 
Die meisten Lener verstanden 
die Argumentation den Beitrags 
offentsichtlich, den anderen 
sei os noch einmal gonngtı WENN 
ir uns weiter ur Organisation 
nfähig zeigen = und deshalb in 
unserem unbefrdedigonden Status 
Quo velterversumpfen - können 
ir genauso gut die GRÜNEN wäh. 
ion. Das heißtı Wir MÜSSEN uns 
ondiieh aufraffen praktisch zu 
worden, wenn wir uns nicht nur 
Vorbal’ vontklihlervoik" unter- 
‚scheiden wollen, Wir haben die 
Provakation "Grüne wählen" be. 
[wußt gewählt, weil wir uns im 
Klaren daß das "Wahltabun 
auch müde gewordene Anarchisten 
[mobilisieren müßte. Schade, daß, 
[gerade aktive Anarchisten vie 
[die Genonsen dor "AKTION" unno- 
Iren Artikel nicht richtig 10-, 
Konnken; - ein "Interview 
Imit unn wire aber solidariacher 
jund für das gemeinsame Anliegen 
Ibonsor gowoson! 


2 


2, Wir wollten unn hol Otte 
Rome sarür bodan- 
"DAKUNLSTR 


Neubeginn den 
bemüht hat, 
n oinen Yahlauf 
in eine SPDeRe, 
miston-Ecko schloben! Zitnt 
Roimors (au 
Livortad 


chtmt bintn)ı " 
den Jahren bin 1999 
'ato ana 
don 
"Die Rätoherracha, 
anarchlstischen 
1." 
DEOINvEN®, 


INFORMATION" 


als Froihoitlich-sosialiatinch 

und anarchintische Publikatio- 
in, die von Otto Reinors mit 
potütat 


0, Hamburg 1957, 


1998 are. "nahen un, Otto Kale 
more als 'Nitvoranntalter oder, 
doufschen Dologlorten, Die 
theoretischen Ause inande 
mungen awischen. SBEPREIUNG" 
Und" WINFORKATTON® um di 
Yollige Anarchlemus-Verntänd- 
in sehen wir vom "SCHWARZEN 
FADEN" als Vorsuche den Stand- 
ort zu bortimmen, die unsolle 
darische Art der Auseinander- 
setmung voll nun keinen» 
nur 

aufleben Ing 
vollen yir dtto Reine 
Slonen Nog zu einen 80. 
Geburtatag(1) gratuliere 
ar im Sepfender in Laufenburg] 
Ünden, hoffentlich bei besserer 
Gonunäholt als in letster 2, 
folorn kann. 


3. Wir "vorarchen® niemanden, 

n wir die AAUE "antiautore 
tr" und "untonistisch" nen, 
Die AAUE vortrat dio Ritelden, 
die Antiautorität, den Dosun- 
tralismuss sie lehnte Parteien, 
Staat und Gevarkschaften (vi 
kann eine Gevorkschaft Gevo, 
‚schaften ablehnen? d, Tipper) 
‚genauso ab wie dan Parlament. 
Sie bildete in verschiedenen 
Städten mit FAUD,FKAD und SAID, 
"antinutoritire Blocks" bei 
Demos etc. Ab 1927 axiatior- 
ten 3 Richtungens 


) SPARTAKUSBUND 2 (rttekonimu- 
mistisch; Kroise um die DAMA- 
LIGE "AKTION" von F.Pfomfort) 

d) AaUE = Frankfurter Richtung 
(Aingrtanı"Orto Aünıe Ponte 

©) Prolstarischer Zeitgeist 
(kommunistische Anarehisten) 


Otto Reimers knüpfte nicht zu- 
fällig mit soiner Zeitschrift 
"Zeitgeist" an die Richtung des 
"Proletarischen Zeitgeist" an. 
Es var die Position, die in 
Hanburg, Berlin, Drösden vor- 
treten wurde und die sich vor 
allem über eine KOMINTERN- 


Kritik um Anarchlamun on 


wiokulto, Otto Muimern lobte 
In Mambnunige Wir huffon, dal 
don olnimon klaren macht, 
Für le Nodaktion dom 
Sohwmraon Faden, 
Yolfgng Mau 
EINE RIONTIOSTELLUNG. ZU) 
raonn LUNG HUN auan 
1, Wir haben NIK holnuptet, dad 


Th vom "FADEN" wuf die Grünen 

“ Voss die Kritik mio 
don AUTOR, von 

non wir nloht 


ine Hodaktı 
dinge mit Jedem Artikel Idan= 
tifinioren muß) voröffonthtoht 


E haben kein "Abvelehlortum® 
tert, sond 0 der 
'fande Artikel unserer 
na much KEINEN Del trag 


FÜR sine Organislorung dar- 
stellt! 

” t WIR ou 

nden habs 
van, dad 

WIR den Text gut 10 mal, (1) 
‚gelonen haben, Ahn AUSFÜHRLICH 
diskutiert, Ahn absatzvolne 


schwungvolion 
stockt 


Dio "Provokation Grüne wählen" 


( 


serbriof "Orüner Anarchinmun" 
im neuen Faden(Nr.8) entspricht 
GENAU dem, was wir vormitst 
hatten: ANARCHISTEN ZU DEN GRÜ- 
NEN ! Mit Spannung hatten wir 
übrigens die AUSDRÜCKLICH AN- 
GEFORDERTE STELLUNGNAINE der 
Initiative Froio Arbelter-Union 
(1.FAU) orwartet, WAS bildet 
ihr euch eigentlich oin, einen 
Doitrag au fordern - und Ihn 
dann, weil anderor Noinung, 
wogzuschmeißen?? 
WAS soll on dann auch noch zu 
schreiben, daß KEINE dor an 
Besprochenen Organisationen 
Beantwortet hätte?? 
Warum {st UNSERE Kritik nicht 
voröffentilcht, wo ihr dazu 
mehr als genug Zeit hattet?? 
Schade... 
Auch wir haben koin Interesse 
an unsolidarischer Kritik und 
Ausolnandersstaung, aber UNS. 
diesen Vorwurf zu machen Ist 
bianker Hohn! 


2. Zu 0. Reimerns Wir hal 

KEIN Vorständnis für "Annrehia- 
PD-Wahlpropaganda 

"auch wenn sie bald Ge- 


ch her wieder 


InsHRNIn 
Kir klmen on gut vorm 
dad lo Annronlaten damalı 
kein Int 


ton. 


1older 
Dinkunnionn- 
‚und Parlam 
« damiı 


Die Hodaktion d 


(sr.) Wir können hier Leider 
kölnen Aufruf su olner Grün“ 
dungsvoranstaltung sur Orüne 
dung einer Anarchlatinchen 
Föderation machen, voll wir 
dio Gefahr sohon, una auf ol= 
nor solchen mit Anti-Inps 
una Ihr 


n. Wir worden allerdings 
nen ktoinen(1) Aufruf, für 


Gruppen die Intoronne an ol 


Föderation haben, in die TA 
Hamburg setzen) 10, 
ich Honta 


SCHWARZE r Im 

Sehwarzmarkt „TnTind 

Wir glauben Jedoch, daD 01 
Kent nohr viele GFuppen mit 

änarchlatischer Ziel 

lbt, Die melsten & 

ürbelten in ProJektoi 
Projekt-Gruppen, Wir vor 


In Duchladenkollektivon, Drüc 
ekereien und Verlagen anaunpre- 
chen. Auderdem wollen wir vor- 
suchen unorganislorte Genossen 
ir Gono, einzelnen 
Tadıte von 
Gruppen zu animieren und nie 
dabei unterstützen, Dazu brau= 
chen wir 2.0, eine Fderation 
die nieht auf bontehende Selbst- 
vorständnisse fixiert Antl!l 


Für die anarchistinche 
Gruppe UTOPIA (Iiambure), Wi 


(nitte schreibt in Zukunft vor 
tem Redaktionsschluß 1) 


zur | 


d 
| 


DAS BRAUNE NIEND UNTER DER 
WEISSEN VESTE = oderı 
am Anfang stand die faschinti- 
‚s0he_Bonbenforschung 


Auch Am Raum Hanau begann der 
Aufbau der Atominduntrie mit der 
Atombonbenforschung für den deut- 


‚schen Faschinmunt 
Die Nukom (Nitonte Atomfirm au 
Ort) Ant 1960 aus der Nuklonr- 
Gruppe der Dagur 
Tochterfirm h 


ala deren 


vorgogangen 
"Die nuklonre Vorgangenhoit der 


Nukom reicht aber bin 1940 au- 
zück, Damals bogann nämlich die 
Dogunsa mit dor Horatellung oi- 
niger Tonnen nuklenrreinen Uran- 
motalis für Exporimente mit der 
sogenan 

Am damalige ‚rWilhelm-In. 
ntstut (...). Die Mikom 
darauf, somit zu den Hltosten Nu- 


at atoia 


klonrfirmen der Volt überhaupt 
au gehören." (Werbeblatt zum 20- 
‚Jührigen Doßtehen der Nukem) 
Diose Experimente hatten die 
Atombombe für Hitlor zum Ziell 
Wie "Friodlich"kann eine Aton- 
firma sein, dio mit ihrem Stols 
auf diese Tradition aogar Rekla- 
‚mo macht?! 


DER RUBEL ROLLT-DIE NUKEM LACHT 


Nukom-Botoiligungen im In- und 
Ausigna 


Die Atonfirmen in Hanau-Wolfgung 
sind aus der Nukem hervorgegangen 
und die Nukom besitzt heute we- 


sentliche Geschftsanteile dies 


Firmen, (Siehe Tafoı in der 
Lotsten Ausgabe der AKTION) 
Somit kann dio Nukom als "Kopf 

[dor M.A,T. (mitanauer Atom Indun- 
ri) angenon. 


Auslandnabloger der Nukomı Nukom 
Luxemburg und Nukem Inc, USA» 


Trananukı 
v 
[über die Nukem in ein Anternatio- 


7 und Nukloane Trans- 
nau sind. 


Ftlointungen Gmbit I 


Inaton Notz von Atom-Transport- 


firmen oingobundenıNuklenr Tea 
Ristoy(an), 
Nov York, Tranenubel Bris 


port La, 


Imre 


sind ebenfalls 


nuolonire Parı 
Nukom-Töchter. 
Die Nukom produsiort nioht nur 


'Tes10 für Uran-Anreicherungsan- 


lagen, ala Anteilseigner von 
URANTT-JuLich vorkauft sie die- 
ine Produkte auch indirekt an 
sich seibstı Die URANIT int nim- 
Lich die Muttergenollschaft von 
[unenco-Deutschland, URENOO- 
[hiedertande und UREXCO Martow 
(02), a» in Gronau (BND)‚Capen- 
Ihre (68) und Almeio (Holland) 
Urananreicherungsanlagen bauen, 
baw. betreiben. 


Auch am Geschlift mit der Wioder- 
Iaufarbeitung vordient sie nicht 

nur durch eigene Dienstleistungen 
und Produkte: Über Betoiligungen 
\tott-Modorauf- 


lan der Kornbronn 
larbeitungs Gmbit (KEWA) und der 
Gesellschaft zur Woderaufarbei- 


tung von Kernbrennstorten (GMX) 
(die inzwischen von der DWK 


übernommen wurden), var sin u 
bei der Vorsuchn-VAA in Karlaruhe 
dabei. 


Desvoitoren gehört dio Nukom ar 
Horsteller Gruppe des Hochtompe- 


ratur - Ronktors in llamn-Uontrop« 


"50 int die M.A.T, durch Detolli- 
nungen und eigene Tätigkeiten 


lauf alten Sturen dos Kornbri 


stoff. "Kroislaufs" aktivı 
Von der Uran-Doschaffung über 
Ioporte, Anreicherung, 


to-Horstellung und 
WAR bin hin wur Atommlill Lage- 
rung, 


EIN SCHMUTZIGES NÄNDONEN WÄSCHT 

DAS ANDERE = 

Die Tradition bleibt gewahrtı 

AuPrRÄGE FÜR MELTTÄRTSCHE Zwecke] 
UND. AUSLANDSOESCHÄFTE 


6 


PN N 


='Auf einem Bundenvehrgellinde in 
hoone (Norddeut,) errichtet die 
Transnukloar Hanau ein Uranlager! 


= Bine UNO-Rosolution ruft wagen 
dor Ausbeutung Namkbias durch das 
Tassistische Sldafrika sum Han- 
deinboykott gogenübor Namibia auf 
besonders auf militärischen und 


nukloaren Gebie 
baute Nukom die "Ri 
Mine" in Namibia mit auf = und 
Transnukloar Hanau norwt(e) für 


den Transport des dort gefürder- 
ten Urans nach Buropa 


- Nukloar-Tochnik Gelnhausen 
Lofort u.a, Anlagen für die 
Atomindustrio Sldafrikan. 


mon, dad wilttärischen Zwaoken 
diente. Bekannt wurde das erst, 


als dioner Honktor von Inraol 
bombadiort wurde, Gencheitert 

dat dor Nukom-Auftrag vorher 1o- 
diglich 
amerikanscı 


n den kanadischen, und 


Kontrollbehörden 
= Ahnen war die Sache zu Mein"! 


= Loybold-Hormeun lieferte Ya- 
ine Uranahroi- 


ouum-Punpon fü 
cherungsanlago an Pakistan. 
Wahrscheinlicher Zwock dieser 
Anlageı Horstellung von Atonbon- 
ben Rohstorr für Pakistan, im 
Gegenzug zur Atonbevaffnung In- 


denn 


= Die Roaktor-Bronnelomente Un- 
don Hanau 14ofort Bronneloment- 
Fabriken an Brasilien und Argen- 
Hinten, wo sie zum Aufbau einar 
unabhlingigen Atomindustrie ge- 

nutzt werden, deren erklärte: 
Ziel der Atombomben-Bau Int! 


Bei allen diesen Geschäften 

kann, freundlich ausgedrückt, dio 
militärische Nutsung durch die 
‚jeweiligen Nilitirdiktaturen 
‚nicht ausgeachlo 
Dabei sind dies nur einzelne 
Beispiele - tatsichlich sind sie 
nur die Spitze den, Eisborgs, 


in worden! 


So sorgt die ach so "Sriedlicher 
H-A.T. nicht nur für unsere Be- 


drohung durch Unfälle und stän- 
dig radioaktive Abgaben - nie 
trigt (zumindest indirekt) auch 
zur Woitervorbreitung von Atom- 


waffen, besonders an Milktir- 


Rogime und Spannungsgeblete, bei! 


[Dr® ATOMINDUSTRIE WIRD Von GROSS= 


IKONZERNEN DEIERRSCHT = auch An 
Hanau 


Der ungehen 
Atomanlagen kann nur von groden 
Konzernen oder Staaten aufgo- 


Kapitalaufwand für 


bracht worden, Weltweit mind dien 
in der Rogel die Ö1-Nultia, in 
dor BRD Banken, (toi1-)ataatliche 
und Elektro-Konzerne. 


Hinter der H.A.T. atehens 
1. Rheinisch-Westfüliachen Elek- 
trizitätnvork (RYE), Eananı 


Diesen teil-otaatlichen (X), grüß- 
von Stromversorgungsunternehmen in 
der BRD gehören 45% der Nukem-An- 

teile, Als Betreiber einiger AKW/s 
verdient os an Erzeugung, Vertrieb 
und Verkauf von Atoı 


rom, da os 


Gleichzeitig auch Eloktrisitüta- 
unternehmen Ast 


Aber damit nicht genug = über 0} 


Vioisahl an Dotelligungen verdient 
00 u.a. auch an Uranabbau, AKW=IR 
Schnellon Drütern, Wioderaufarboi= 


tungsanlagen, Planungs-und Inge- 
ntourarboiten unv., Durch die 

Nukom-Boteiligung sichert das RWE 
sich spbst auch noch den Brann= 


ntoff-Nachschub, wobei natürlich 
auch wioder satte Gewinne abfallan. 


(X) Stimmenmehrheit der RWE-AG in 
öffentlicher Hand, Kapktaimehrheit 
privat, 


2. Stomensı 
Im Raum Hanau ist die 100%l40 
Stomens-Tochter KWU (Kraftvarka- 
Union), eine der Wolt-größten Re 
aktor-Bau-Gesellschaften) an Alk 
und Roaktor-Drenneloment Union be: 
teiligt.Daneben betreibt sie in 
Karlstein eine Versuchaanlage und 
will ebenfalls dort eine Atomlill- 
"Roduziorungs"-Anlage bauen. 

Mit ihren AKWs und anderen Atom- 
anlagen vorsorgt die KWU Indien, 
Brasilien, Argentinien, Iran usa, 


Der Stomens-Konzern verdient welt 


weit u.a. an Rlstungsproduktion, 
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tung strom, 
niacher Anlagenjdu 


Bloichnoitig an der Errichtung 
tromersougender (Atom-) Kraft- 
werkei über die Deteiligung a 


der H-A,T, munktalich noch am 


Bronnstorr, mit dem din AKW/n 


betrieben vorden. 


3. Veitere Konzerne hinter der 
Nukom sind Dasussa (33%), Mu- 
Aallzesellschaft, Ffm (10%) 
und Kie-Tinte Znc, London 


(10%). Alto drei sind mit oi- 
‚goner Produktion und Firmenbe- 
toiligung ebenfalls im inte: 
nationalen Atomgoschäft tiltig. 


80 Ant die H.A.T. nelbst ein 
Toil der vielfältigen Betoili- 
gungen groder Konzerne in vor- 
schiedenen (Aton-Wirtschafte- 
beroichen. Die Macht, über die 
810 dadurch vorfügen 
tatztlich auch wieder den Fir- 


men in Hanau zu gute. 


[vie VERKAUFT man ELEKTRISCHE 
BÜCHSENÖFFNER AN NUNGERNDE 

loders AuSBEUTUNG DER ENTWICK- 
[LunostÄnDeR - n.A,T. IST DAnEL 


Ihre Macht benutzen die ba- 


bei uns den Ausbau der Atom- 
industrie durchzusetzen, und 


um in Entwicklungsländern Ex- 


portmlirkte für Atomanlagen zu 
schaffen. 

Boi diesen Exporten profitie- 
ren sie u.a. von "billigen" 
Löhnen, bereitwilliger Unter- 
stützung der meist diktatori- 
schen Staaten (sB. Steuer-Frei- 
heit) und der Verbreitung von 
Atomaffon. 

In den meisten Füllen benöti- 
gen diese Staaten koinen Atom 
strom, da sie über genligend 
eigene Energieresorven vorfü- 
‚gen (zB. Wasserkraft). Den 
dortigen Regierungen dienen 


solche Projekte lediglich dem 
Prostigo-Gewinn und der Aton- 
waffenherstellung (2B. Argen- 
Hintön, Brasilien). 

Da £roiheitliche Gesellschaf- 
ton in diesen Ländern allos 
andere, aber keine Atonanlagen 
benötigen würden, hat die in- 


mtarkon Intoronne a 


rechterhaltung di 


jon Unterdrückunga-Verhltnin= 


#0 = was auch die Milliarden- 


Kredite der Induntrienationen 


u.a, an die brasilianische 
Militär Junta erklärt, 


Für die Bevölkerung 


Hungerlöhne, drastisch einge- 


workschaftsrechte, 


schlechte oder fehlende soninle 


Versorgung (als Folge der hohen 
Kreditaufnahmen für Atomanlagen 
wird sie noch verschlechtert), 
noch geringere Sicherheitsvor- 
kohrungen als bei uns, politi- 
sche Unterdrückung zur Aufrecht- 


wachsende Atonkriegsgefahr! 


Die Atomfirmen in und um Hanau 
ind Teil dieser Nenschenverach 
konden Politik - mit ihren ei- 
‚genen Produkten und als Tochter 


Gesellschaften der 0.8. Kon- 


zorne stecken sie mitten drin, 
Profitieren sie davon und sind 
s0 für all das mitverantvort- 
1ient! 


[POLTTIKER UND ATONINDUSTRIE — 


staurLıche FÖRDERUNG uno PoLz- 
[nrscner erwrLuss 


Allein von etwa °77 bis'81 wur- 
den über 100 Mill. DM an Steuer- 
geidern vom Bundesforschungs- 


ministerium In die Hanauer“ 
Atomfirwon Nukon, Alkom, RBU, 


steckt. Dien obwohl selbst 
nach einer Studie eines Inati- 


Bundesanstalt für Ar- 


a Fersen ivon Ältere 
jnergien MEHR Arbeitsplät- 


Dafür, daß die Atomindustrie 


trotaden s0 sohr gefördert wird, 


sorgen engste Verbindungen 
zwischen Politikern und Atom 


wirtschaft: 
EIN BEISPIEL FÜR HANAU+ 

A. Warrikoff, Geschäftsführer 
von Alkem und RIU, ist gleich- 
zeitig Vorsitzender des "Ar- 
beitskreis Energie" vom "CDU- 
Wirtschaftsrat e.V." (Landes- 
vorband Hossen). Dieser Lobby- 
Verein hat die gleiche An- 
schrift vie die Atomfirmen in 


Hanau-Wolfgang. 


EIN BEISPIEL FÜR MESSEN: 
Der RWE-Konzern unterhält ei- 
nen Beirat, in dem hehe Poli- 
tiker jährlich 18.000 DM kas- 
sieren. Zu diesen Beiratomit- 
gliedern gehörten/gehören 
auch Wirtschaftsminister KARRY 
und Ministerpränident BÖRKER. 
Wen wundert es da noch, daß 
diese sich für das RWE-Aton- 
kraftverk Biblis stark mach- 
ton/nachentt 


8 


EIN BEISPIEL FÜR DIE DRD+ 
Der Siemens-Konzern bezahlte 
laut SPIEGEL an 364 ehemalige 


Mitarbeiter die vollen Gehlll 


tor veiter, nachdem sie Posten 
als Kreis-, Land- und Bundes- 
tags Abgeordnete, Landräte, 
Bürgermeister usv. übernommen 
hatten. Mensch braucht nicht 
Viel Phantasie, um sich vor- 
zustellen, für velche Energie- 
und Wirtschaftspolitik di. 


Leute sich dann einsetzen! 


EIN BEISPIEL IM INTERNATIONA- 
LEN RAMMEN: 
Bei einem Br. 
setzte Wirtschaftsminister 

Lambsdorf im Auftrag der Bun- 
desregierung die dortige Mili- 
türjunta unter Druck, daß die 
bestellte WAA nur geliefert 


s1ien Besuch 


werde, wenn das Land auch die 


8 bestellten AKW/s kaufe. 


Die Stärkung ihrer virtschaft- 
lichen und politischen Nacht 

zur Durchsetzung ihrer Gevinn- 
Interessen, dienen auch Atom- 
firmen Zusammenschlüsse vie 

der "Wirtschaftsverband Kern- 
rennstorf-Kreislauf e.V, 


Zu seinen Mitgliedern gehören 
neben den Hanauer Firmen Nukem 
Alkem und RBU auch die DYK und 
die KU} u.a. Vorstandsvorsit- 
zender {at auch hier Dr.A. 
Warrikoff (von Alkem, REU und 
ew). 

50 läuft dann der Ausbau der 


Atomindustrie (wie) geschmiert! 


Für ate Gleichheit der Inte- 
ressen von Atomindustrie und 
Staat (dev. Regierung) soret 
auch die wa 


‚ende Beteiligung 
(kei1-)staatlicher Firmen am 
Atomgeschäft (zB. das RWE). 
Bereitwillig werden denn auch 


vom Staat ein Großteil der 
Forschungskosten und säntlsche 
Folgekosten der Atomanlagen 


(Atommillagerung, AKW Abrid...) 
übe 


‚umen. Diess Folgekosten. 


machen den Atomstrom zur denk- 


bar ungünstigsten Art de 
Stromerzeugung (Bericht don 


OHNE M.K,T, LÄUFT FAST NIX = 
BEDEUTUNG DER HANAUER ATON- 
FIRMEN FÜR DAS BRD-ATONPRO- 
[oravoı 


Im nationalen Rahmen sind die 


wichtigsten Aufgaben der ha- 


nauer Firmens 


Brenn- 


ports aller Artı 

= Einstiog in die Plutonium 
Technologies 

= Forschungs-, Entwicklungs-, 
Genehmigungs- und Ingenseur- 
Arbeiten für die verschle- 
densten Atomanlageny 

Dabei liegt ihre besondere Ba- 

deutung darin, daD zum Einen 

die reibungslose Erfüllung 

dieser Aufgaben eine Grundvor- 

aussetzung für das Atompro- 

gramm ist, und sie zum Anderen 

Gebseten 4. 


auf den genannte 
tbeherrschend sind. 


der BRD mar 


Auf europäischer Ebene sind 
sie wichtig für den Aufbau ei- 
ner unabhängigen Atomindustrie, 
bis hin zur möglichen Atom 


waffenhers! 


ollung. Ohne Pluto- 
niun-Technologie (Schnelle Brü- 
ter, WAS...) und Uran-Anrei- 
cherung wire diese Unabhilngig- 
keit nicht erreichbar. Gorade 
in diesen Bereichen kann auf 
Se Arbeiten der H.A,T. kaum 
verzichtet werden. Ohne die in 
der "3.Welt" geschaffenen Ab- 
satzmärkten väre die BRD-Atom- 
industrie nicht exist. 


Wie in anderen Wirtschaftazwei- 
gen werden auch von der Atom- 
wirtschaft weniger Waren (z.B. 
Atomstrom oder Brennelemente), 
sondern mehr Technologie (z.B. 
AK’ s und Brennelement Fabrike 


exportiert. Dies bringt für die 


Betreiber mehr Gevinn 


wobei 
sie unter Anderen von den 


schlechteren Lebensbedingungen 


) 


‚dor Bevölkerung In den Import= 
Händern profitieren, und führt 
Tangrrintig auch In der DRD - 


Atominduntrie zum Arbeitnplats« 


boaoqner die DAD mit dom Export 


ennsor Atominduntrio-"Pakote" = 
von der Anreicherung über AKA, 
Honktorbau- und Mfenneldment- 
Fabriken bin hin zu Wiuderauf= 
arbeltungsaniagen (WAA’ #). Zus 
aktelich vird dabei auf die 


timmung der Importländer zu 
Kontroiten durch die Intorna- 
tionale Atomenergie Behörde 
verzichtet. Dies varan Vorauı 


sotzungen für Lieforverträge mit 
Argentinien, Brasilien u, 


denen nolche Atominduntrin=-"Pa= 
Koto" ato Möglichkeit zum oige: 
nbau schaffen 


Lischaft der 


Die KwU (Nutters: 
Hanauer Brenneloment Fabriken) 
Ast bei den meisten dieser Aum 
landsgeschäfte beteiligt. Aber 


auch die Hanauer Firmen selbst 


sind für diene wichtige Seite 
der BRD Atomindustris, mit ih. 


Herstellung von Brennelement = 
Fertigungseinrichtungen und von 


Teilen für Anreichen 


‚gsanlagen, 
ebenso wie mit Planungs- und 

‚a. für WAAn, 
' 


Ingenteur-Arbeiten u 


Praktisch unverzichtbai 


g 


WIDERSTAND 18T MACHNAR,, NERM 
UND FRAU NACHMAR 1 


PERSPEKTIVEN UND MWÖGLICHKETTEN 
FÜR UNSEREN WIDRRSTAND 


Obwohl diene ganze Atommarıa 
Vielleicht übermkn 


tig erschöint 


det on nicht 


nötie, sondern 
auch möglich etwas gegen all 
die beschriebenen Auswirkungen 


Kodenen, ganein- 


'sanen Widoratandsaktivitiiter 


von tausenden Menschen An aller 


Weit, gibo on heute nicht nr 
An der DRD 
Atomanlagen, 


hr viel mehr 


Ansntapunkte für den Widerstand 
gogen dioll.A.L. gibt on genugt 
‚ndheitliche Bedrohung 


- Die m 


durch die hanauor Firmen 
reicht weit über das Rhein- 
Main Gebiet hinaun (besonders 


durch die vielen Atom-Tran: 


porte)s 
- Die Tätigkeit dieser Firm 


hat weltweit verheorend. 
Dol4tinche und wirtnchaftli- 
che Auswirkungen und Gefahren 
(u 
Ausbeutung der "3.Welt", Ver- 


) 


a. Atomstant in der DRD, 


broitung von Atomvafı 


= Von Hanau aus verden u.a. 
Brennelomente zu fast allen 
AKWa in der DRD und einigen 
im Ausland geliefert; 


- Die atomrachtlichen Genehmi- 


gungevorfahren für die meis- 


ton-hiosigen Anlagen stehen + 


noch ausı 

= Dor Ausbau und die Ansiedlung 
weiterer Atomanlagen im Raum 
Hanau sind bereite geplant; 

= Nur die Wönigsten wiesen 
bisher von all dem, und sel- 
bet von der Anti-Atom Bawo- 
@ung wurde die W.A.T. bisher 
kaum beachtet, was fr diese 
Firmen nur von Vorteil war... 


können wir tun? 


wa 
Wir werden in absehbarer Zeit 
wohl kaum die Stillegung der 
Atomfirmen im Raun Hanau durch- 
‚sotzen können - schon allein 
weil oben diese Firmen so 
wichtig für das BRD-Atompro- 
gramm sind. 

Was wir aber auf Joden Fall 


tun und erreichen können, ist 
der HAıL, 


Iadelstiche vorset- 
zen, den reibungslosen Ablauf 
ihrer menschenverachtenden 

n verhindern! 

de(r) alles 


Tutigkeit 


Auch wenn nicht }ı 


en doch wichtig, daß wir alle 
Möglichkoite 


ausschöpfen - 
von der Öffentlichkeitsarbeit 
über Gerichte und Demonstra- 


tionen bis hin zu direkten Ak- 


Deshalb wollen vi; 


- Die Gefahren und Auswirkun- 


gen im gesundheitlichen, po- 
Litischen und wirtschaftli- 


chen Bereich bekannter ma- 


chen (immerhin haben mindes- 
tens 15% der hessischen Be- 
völkerung noch keine feste 
Meinung zu Atomanlagen!); 

= Den weiteren Ausbau und die 


Ansiedlung neuer Atoman! 


‚m durch alle möglichen 


Aktivititen verhindern; 


Durch Behinderungen (z.B. 
Blockaden), ebenso wie durch 
rechtliche Schritte (z.B.bei 
Genehmtgungsverfahren) den 
"Normalt-Betrieb verzögern; 
Über die Öffentlichkeit, 
Verbraucher-Boykotte, Ge- 
werkschaften und Aktionen 
Zulieferbetriebe zum Abbruch 
Ahrer Arbeiten für Atom Pir- 


men bewegen (am ohesten 


Kleinere, die nicht existen- 
sind); 

Nuklear-Transportwoge heraus 
finden und bekannt machen; 
Bahnhofs-, Hafen-, Flughafen 
und Speditionsarbeiter von 
or Notwendigkeit überzeu- 
gen, Atomtransporte zu boy- 


Städte und Kreise dazu be- 
wegen, dem Beispiel der Sta- 
dt Brüssel zu folgen una 

Atomtransporte durch ihr Ge- 
biet zu verbieten (am ohesten 


solche, die nicht direkt von 


‚verbesteuer und Lobby der 
Atomindustrie abhängig sind); 


= Auch speziell Beschäftigte 
der Atonfirmen und Polizisten 
über die Gefahren und Ausvir- 
kungen der Atomindustrie 
ebenso vie über die Bevag- 
‚gründe für unser Handeln in- 
formieren; 

= Geverkschaftsorganisationen 
(auf unteren Ebenen) von der 
Überflüssigkeit, Geführlich- 
keit und der Arbeitsplatzver- 
nichtung durch die Atomindus- 
trie überzeugen und in unse- 
ren Widerstand einbeziehen; 

- Die Bewegung an Standorten 

von Atomanlagen unterstützen/ 

ergänzen, durch Aktivitäten 
gegen die Konzerne hinter der 

H.A.L., Betreiber von Atoman- 

ingen, Baufirmen und Firmen, 

die im Hintergrund die For- 
schung und Planung für die 

Anlagen betreiben; 

- Die Bevölkerung überzeugen, 
keine (von der H.A.T, bezahl- 
ten) Atonkraftbefürvorter zu 
wählens 

— Die Notwendigkeit zum eigenen 
Engagement gegen Atomanlagen 
verdeutlichen, da vir uns auf 
Politiker, Gerichte usw. nicht 
Verlassen könnenz 

- Darch Aktivitäten hier in 
und um Hanau den Widerstand 
an anderen Atomanlagen-Stand- 
orten unterstützen; 


Wenn es uns gelingt, hat das 
auch Auswirkungen auf die 
Atommafia in der ganzen BRD I! 


Um das zu schaffen brauchen wire 
- Die Unterstützung aller AKU- 
Gegner im Raum Hanau und an- 


re 


deravo, von kritischen Loser- 
riefen in den Zeitungen 
über Spenden und Teilnahme 
an einzelnen Veranstaltungen 
und Aktionen bis hin zur ak- 
tiven Mitarbeit in der BI 

- Unterstützung von allen, die 
ns dei Informationssammlung 

‚rbeit 


und Öffentlichkeit: 
helfen können (zB. Beschif- 
tigte der Atomfirmen, Tach 


niker, Wissenschaftler, Ärı 
te, Lehrer, Pfarrer (missen 
die Pfaffen denn auch Immer 
eingeladen verden? d.tipper))z 

- Zusammenarbeit mit allen Ein- 
zeinen und Initiativen, die 
an irgendeiner Stelle den 


Auswirkungen auch der Atos 


industrie entgegentreten (a. 
Friedensinitiativen, 3.Welt- 
Gruppen, Anti-Inperialisti- 
sche Gruppen, Gewerkschafter/ 
ännen/ wew.); 

= Zusammenarbeit mit anderen 
BIs gegen Atomanlagen in der 
BRD und im Ausland (besanders 
von Standorten, die irgend- 
wie mit der H.A.T. in Verbin- 
dung stehen; 


Für die gegenseitige Unterstüt- 
zung und Zusammenarbeit können 
wir folgendes anbieten: 


- dieses Info zum Weitervertei- 


t) aller Aton- 
anlagen und Firmen, die mit 
der H.A.T. zu tun haben; 

- eine Broschüre über die H.A.I. 


(in der un. die hier darge- 


stellten Fakten genau belegt 


= oinen allgemeinen DIA-Vortrag 
über Funktion und Gef 
von Atomaniaken, 


Praktische Mitarbeit brauchen 
wir für vorschledene Aktivitii- 
von wi 
Nfo-stände 

= oinon Vidoofkim über H,A.d, 
= einen geplanten Umvelt=Laden 


in Nanny 
= praktischen Widerstand ber 
Urfontlichkeitnarbeit hinaus 


Dies sind nur Deinpiele, der 
Phantasie sind koine Or 
gosotst und vir mind auch für 
weitere / andere Aktivitäten 
offen! 


STOPPT DIE ATOMINDUSTRIE 
KÄMPFT FÜR DAS LEBEN 111 


Kontakt: 

Initiativgruppe Umveltschutn 

fo 0. 2 
Tnonas-Minzor-Str. 2 
6430 Hanau 


Ruf doch mal an 


damit Sie In Verbindung bleiben. 
2.5, 


DIE VICHTIGSTEN BOSSE DER W,A,E 


- Dr. Dipl. Chem. Karl Gerhard 
Hackstein: Geschäftsführer der 
NUKEM und der HOBEG, Mitglied 
der Kerntechnischen Gesell- 
schaft, Tel.ı o6181/300 2350 
Büro, 06181/251023 Privat, 


1er 


= Dr. Alexander Varrikoffı 
Geschäftsführer der ALKEN UND 
RBU, Vorstandsvorsitzender 
des "Wirtschaftsverband-Korn- 
brennstoff-Kroislauf e.Ve", 
Vorsitzender dos "Arboite- 
kreis Energie" vom Wirt- 


schaftsrat der CDU o.V.", 
(Landesverband Hessen), Tel. 
66181/5002403 Büro, o6018/155 
Privat, 


- Peter Jelinek-Fink (Dipl.Ing) 
} Geschäftsführer derNUKEN, 


Mitglied den Deutschen-und 


sterreichischen Atomforums, 
sowie der Korntechnischen 
Gesellschaft, Tel.: 06181/300- 
2273 Büro, 06184/53490 Privat, 
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Unter Kleinbürgern-Unvinnenden 
kursioren verschiedene unschöne 
Vorstellungen über Anarchinten. 
Damit ein Für allemal klar wirdı 
Weg mit der falschen Gehoimnin- 
krlimorei,die dos heutigen Anarch- 
Aomıs nicht würdig int.Genauso 
wenig int sie notvendig,denn das 
anarchistische Programm von Heute 
Ast Öffentlich und Jeder ahren- 
hafto"Mensch" kann sich getreu 
hinter ihn stellen und Jeder 
fortschrittliche Mensch muß mit 
Ahm symphatisioren. 


Die Kieinbürger,die Unvissenden 
und die sogenannte Intelligenz. 
sehen in Anarchisten brutale 64 
Walttliter denen aus der einen 
Tasche schreiende Proklamationen 
und aus der anderen achwelende 


Bonben rausschauen,awischen den 
Zähnen hat er oin blutboschmiert- 
08 Monsor,in oiner Hand einen 
Browmäng und in der anderen 
Dietriche.Über den Anarchlamis 
haben sie(dann) gedacht,daß nein 
Zweck die Tötung von Potentaten 
Ast.Vas für kleinliche,armsolige 
und niedrige Vorstellungen. 


Allordings,oinige Peudoanarchis- 
ten haben zur Entstehung solcher 
Ansichten beigetragen,nei os 

‚durch ihr leeres Schreihalsentum 
oder durch Ahr unverantwortliches 


Handein,und ihre Ausschreitungen 
und ihre Taten waren desöfteren 
Nußerst exzentrisch,unbewußt 
und auch falschjaber voll dies 
ein Suchen und Tappen und weil 
da noch vieles unklar war,ist 
es notwendig ihr Handeln zu ent- 
schuldigen. 


Mit Stolz können wir aber be- 
‚haupten,daß Anarchiemis solcher 
Ausschweifungen und Gevalttaten 
Torn istjos ist möglich mit 

odleren Taten zu arbeiten, 


heutigen Anarchisaus zu deffinio- 
ren wäre überflüssig,da er 
genauso wie der Sozialismus vie. 
ie Definitionen hat und darüber- 
hinaus erscheint os mir klein- 
kariert die Geis‘ 


Jevogung der 
Menschheit durch bloße Begriffe 


in der Praxis 


oinsugronzen. Vielleicht int «, 


besser vonn vir versuchen das 


nufausoigen,was der heutige An- 
archiemıs will. 


In erster Linie will or,daß sich 
‚Jeder beherrschen kann und somit 
über nich selbst herracht!Das bo- 
doutot,daß dio Menschheit sich 
50 vorvollkonmnen muß,dad jeder 
nelbst ohne Verordnungen, Vor- 
schriften und Drohungen viasen 
sollte was er machen kann,neine 
innere Stimne,sein rationalisier- 


tos Gefühl ihn zu seinen Rechten 


und Pflichten,als eines Einzel- 
nen einer Gesellschaft führt. 
Erst wonn das Individuum lernen 
wird sich selbst im Griff zu ham 
ben,vird ihn niemand mehr über- 
vachen,niomand wird ihm otvas 


vorschreiben müssen,die Leute, 


die os gewollt hiltten auf andere 
aufpa, 


‚m und ihnen befehlen zu 
‚n,verden die Fähigkeit 
andere zu beherrschen verlieren, 
da Jeder sein eigene Herr und 
Herracher über sich selbst wird, 
sodaß die endliche Perfektion 
sich dahin entwickeln vird,da6 


08 keine Sklaven und keine 


Herren geben wird. 


Der Taten der Auflehnung gegen 
eine brutale Macht,gogen Gewalt- 
akte der Reprosentanten der 
heutigen Gesellschaft ist nötig 
als unumgängliche Verteidigung 
der Menschen die durchärungen 
mit neuen Gedanken über die 
höchst mögliche Freiheit sind, 
durchärungen mit einen tiefen 
Gefühl für die,die leiden und 
mit Haß denen gegenüber,die 
Jeglichen neuen Gedanken über 
die Verbrüderung der Menschen 
unterdrücken.Nur Tölpel können 
Fuhlg der Einkorkung und Folter 
der eraten zuschauen,die sich 
nicht gefürchtet haben die Wahr- 
heit nach oben und unten zu sa- 
gen.Das Mitgofühl mit ihnen ist 
die Grundlage der Solidarität, 
des Bündnissos zur Verteidigung. 


Anarchie ist nicht Gewalt,unge- 
kehrt,ihr Grundsatz und Ziel 


Ant Frieden und Harsonie.Ein 
Anarchist der Gevalt verwirft, 


kann koin Gevattäter sein. 


So liegt die Haupttätigkeit 
eines Anarchisten in Bildung 
und Vorvolikommung des eigenen 
Ich und dann,nach Fähigkeiten, 
auch seiner eigenen Umgebung. 
Zur Vervollkommnung Führen sehr 


viele vorschiedene Voge,aber alle 
sind zühsam.Die hauptsächlichen 
Hilfsmittel zur Vervollkomanung 
sind: Buch und Leben!Es sind nur 
zwei Wörter und in ihnen biret 

‚Bücher 
vordet mein Wegzeiger,Begleiter, 
Ratgeber und Leben werde für mich] 
das,voraus ich mir meine Neinun- 
gen und Ansichten bilde.Es reicht] 
nicht,sich au sagen "ich bin An- 
archist",os reicht auch nicht 


sich so viel - so viel 


sich eine Anschaung zu bilden, 
das ist etwas so papierartige: 
Wir müssen nach unseren Anschaun- 
gen handeln! 


Als erates muß uns unser Ich be- 
wußt verdentsich nicht unter- 
schätzen,und gleichzeitig nicht 
überschätzenzlaßt uns lernen 
scharfe Richter eigener Taten 


und eigener Handlungen zu verden, 
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Annerhaib, 


durch 


Herr eigener Leidenschaften, 
‚ganzen eigenen "Ich" zu werden, 
Damit wir uns richtig beurteilen 
und beherrschen künnen,müssen wir 
in erster Linie EITELKEIT ab- 
len uns so veit vie 


werfentVir 
möglich den Meinungen und Urteil- 
en anderer Leute entzichen,uns 
Achtung vor uns selbst verschaf- 
fen und gleichzeitig verden wir 
genügend Achtung zu anderen Mit- 


menschen haben.An demütigsten 
ist en,den anderen zu erniedrigen 


aber nur für den,der erniedrigt. 
ur ich alleine kann mich bevor- 


ten,nur mein Inneres und nichts 
kann für mich ein Veg- 
weiser sein,und dasvogen kann 
auch ich niemals richtig einen 
anderen beverten!Auch in di 
schlechtesten Menschen ist o: 
immer notwendig einen Menschen 
zu schen und venn wir auf ihn 
spucken,erniedrigen wir die 
Menschheit und gleichzeitig uns 
selbst,venn wir ihm die Hand 
reichen, beweisen wir dadurch 
de Gleichwortigkeit aller 


andere: 


Menschen auf der Erde.Laßt uns 
eine Meinung zu Natur und All 
bilden und es mag sich immer 
An unseren Handlungen und Bin- 
heit mit der großen Natur 
‚spiegein.Laßt uns unsere Stel- 
lung auf der Erde nicht durch 
Rasse,Doktrinen - durch nicht: 


einschränken. 


Wenn ich richtig und ehrlich 
handie,virke ich beträchtlich 
auf Umgebung und reiße sie mit. 


Wenn ich vollkomen bin, fälıt 
für mich Gesetz veg,fälit für 
mich auch Macht weg,da ich 

ohne sie richtig handle und nun 
worden sie für mich zu einer 
Überflüssigkeit,die zwar exis- 
Hert,die mir aber nichts aus- 
macht.Natürlich hätte dies nur 
in einer vollkommenen Gesellschaft 
gelten können und in einem 
vollkommeneren Gebilde und os dat 
sonnenklar,daß unsere heutige 
Gesellschare 
Ländern unvollkommen istzdaß os is 
ähr keine moralische Verantvortun, 
des Gewissens und somit keine bo- 
wusste Auffasung von Gut und 


in allen Staaten und] am Anarchismus,selbst bei den Anarchisten in Vergessenheit geraten 
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Anchaft und ihre Gebilde ‚nondorn 
‚sogen vorwurselte Übelstände,aie, 
schen an den Wur: 
een sind. 


Der hauptnlichliche Übelstand der 
Gesellschaft Ast,dan sich Leute 
ihres Wesens und Lebens, ihrer 
Rechte und Pflichten gegenüber 
anderen nicht bewußt nind.Wir 
müssen in ihnen Bowuat; 
Gefühl vocken,wir missen den 
Menschen zur Überzeugung führen, 
daß or nicht alleine auf der 
Weit Ast,dad sein Wohl nicht die 
Grundiags de 
istinatürlich strebt Jeder zu 
‚inom eigenen Vohl, jeder hat 

das Recht dazu,aber nicht auf 
Kosten eines anderen!Und das muß 
den Leuten in erster Linie go- 
zeigt verden.Bei vielen ist on 
schwer auf den Verstand zu virken,| 
da sie keinen haben,also aufs Cr 
fühl ‚oder 
einen alten Ochsen lehrst du 


in und 


Wohlen der anderen 


zu lassensDenn 


nicht 'siehen!äber Kinder dazu 
erziehen,sie von roher Selbst- 
sucht vegzubringen,ihnen zu be- 


Ligen und Vnaufrichtigkeit vor- 
uraaoht,Der Mensch ontfromist 
sich doch vom Nonschen,hat vor 
ähm Angat und wie können wir on 
dann vollen,dad wir uns vorate- 
hon,daß wir uns bogreifen,vonn 
wir dem nächsten Mitmenschen 
nicht erlauben une kennen zu 
Lornen,Wie ist dann Driderschaft 
möglich?Oder sind wir immer noch 
#0 schlocht,daß sich einer vor 
dem anderem verstecken muß? 


Die Menschlichkeit wird haufon- 
übersehen; in einem Lumpon 
sohen vir nur den Lumpenyin einem 
Dummkopf nur den Dummkopf und 
nicht in erster Linie den Mensch 
onpwäre der Lump nicht genaus 

ein Mensch vie ich geworden, wenn 
Ahn vorschiedene Umstlinde nicht 
um Lunp gemacht hiltten?Beneitigt 


weis 


die Ursachen der Fohler,die aus 
giten Menschen Lumpen machen und 
Lumpen mehr gebenl 


es vird keine 


Ast,sich selbst und die Menschheit 


weisen,daß andere genau vie sie 
Schners empfinden.-Day Freunde 
und Freuntinen packt die Arbeit 


ba wundern sich be- 
stimmt Manchervas für 

ein komischer Text.Ich habe 
alte Zeitschriften durchgeblät- 


zur Vervolikommnung zu führen, 
was unseren Nachkommen eine bar 
‚sore Zukunft sichern wiirde! 


tert und dieser Artikel (Aus:Tsche- 
chische anarchistische Zeitschrift 
Minay Prukopnikt/"Junge Pionter®/, Ja 
ang 3,No1,vom 25.6.1914/111/),in dem sich 
&narchistische Noral mit mystischen Gedanken 
(oder Ansätzen dafür)mischt,ist mir ins Auge g0- 
fallen.Ich denke mir:Scheiß6,alles beim alten gx- 
"gar schlimmer gevorden.Eigentlich misst 
"gen depriniert sein,aber der Großteil des "Wog- 
jor vom Autor skizziert wurde,ist heute genauso 
@lltig.Ich bin auch der Meinung,daß das mystische und moralisc} 


jat.ich würde nich freuen,wenn Heitrüge von den Lesern dazu kommen 
würden.Bei dem be-,verurteilen den Artikels berücksichtigt die Tat 
sache, daß er über 68 Jahre alt ist! 


V.Körber 
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1.Buropa-vorneveg die BRD 
Die 5000 km der Pipeline durch 


Taiga orfordeten dio Betalli- 
‚gung von Banken(privaten und 
'stantlichen)die mit Ihren Kro- 


Siten die am Geschäft 


mann-Stomag (Anlagenbau) }Sala- 
eittor Manneamann-Röhren-Wer- 
kojKania(Turbinenbau) jAlsthon- 
Atlantique (Rotorenbau,Pranke 
roten) 1Nuovo_Pignone (Haachian- 
Snbau,Itallen)jum nur oin paar 
Zu nennen, unterstützen. Die Pir- 
mon 14oferm Röhren, Furbinen, 
Nanchienen uav.Jetkt konnen 
die Öl-Multis zu Vort,vorklei- 
det als Gas-Firmen.Allen voran 
46 Eanoner Ruhrgas AG(bei der 
die Bosse von Exxon,Nobil Oil, 
BP‚und Texaco das Sagen haben), 
10 ich verpflichtete ab 1984 
Jährlich 10,3 Milliarden Kubik- 
meter Gas abzunehmen.Dann fol- 
Gen die Gas-Firmen Brigitta 
ind Eiverath(Shell und Easo 
Töchter) Ihysaengas ‚Gelsenberg 
.a«Allosammt haben schon im 
Voraus riesige Mengen Gas von 
den Russen aufgekauft,Zu den 
Überlegungen dioner Pirmen,va: 
‚sie mit den Gas vorhaben,nöchte 
ich veiter unten etwas achrei- 
ben.Die europäischen Firmen die 
den’ Bau mit Naschienen ‚Röhren 
und Anlagen beliefern können 


am Beispiel von Salzgitter oder 
Mannosmann-Röhren-Werke zeigt. 


30% der Exporte von Salzgitter 
‚schen in den Osten. Nannesmann 
Yiofert in diosen Jahr 60% der 
Röhrenproduktion in die SU, 

Natürlich,nicht alle Firmen 1 
ben von Ost-iHandel,der ja ch 

von Jahr zu Jahr kleiner vird, 
trotzdem ist für viele der Ab“ 


(dla eigentlich Yasniion der 
Jı-Mafin sind) wo os erst rich- 
jan? wird.Wenn der 
jwint,daß dioses Geschäft zur 
Verbesserung der Leistung 
bilanz der ARD und zur Ver- 
jerung der Versorgungssicher- 
Baie TünFk dan sagt er uns 
nur einen Teil davon,vas dahin- 
ter nteht.Die Äußerung von sel- 
bigem, in der es heißt,Eraga 
dat an der deutschen Örenze 
um 40 % billiger als Öl,iat für 
mich durchaus glaubhaft,aber e, 
durchaus nicht offen, sondern 
ist klar,für ven das’Oas bill- 
iger Ast,in den Letzten Jahren 
gingen Yiele vom Heizöl zum 
Gas über (1981 alleine 250 000 
‚neue Anschlüsse).Ja,die Werd 
und PR-Manager der Gasvertrei- 
ber waren tüchtig.Es schien 
auch der richtige Weg für die 
Verbraucher zu sein.Dann aber 
kam das böses Erwachen mit der 
Proiserhöhung.Bis jetzt sind 
die Tarifkunden(private Haus- 
halte und Kleinverbraucher) 
dlejenigen,die Insgesamt an 
meisten abhehmen(33 %) und 
Auch das meiste von allen Gas- 
Verbrauchern (Industrie 31 %, 
Kraftwerke 24 $,sonstige 12 #) 


BREZNEW’S Sklaven 


zahlen dürfen.Das üble ist 
Sbensvas sich alle an Gas- 
Geschäften beteiligten Öl- 
Multis ausgedacht haben Li. 
(Bahrgas AG) spricht von 
SModeli-Lörung? und geneint 

ist eine zum Himmel stinkende 
Verarschung der Verbrauchert 
Gaspreise sind an Öi-Preise, 
gekoppelt und dies wird,ein 
System der Gevinn Maximlerung, 
genannt .Soiche freie Preis- 
Gestaltung ist bei Strompreisen 
nicht möglich,da es soetwas 
ie staatliche Proisaufsicht 
ipe una Tragrürdig, 

Sb so etwas bei Gaspreisen 
geholfen hätte.Die Großeinkäufe 
Yon Gas führen zur Einrichtung 
von unterirdischen Gasspeichern. 
Es soll davon ein ganzen Netz 
in alten Salastöcken Kavernen 
jentstehen(soll ja auch ganz 
harmlos sein) Dies alles ala 
Kartoffel- ‚nein, Preis-Puffer 
gedacht.Nehn jetzt Leute den 
Ö-Unterschied zwischen Neizöl- 
preisen und Gaspreisen(oder 

ns taktieren danlt/nicht achr 
Schlucken verden,kann es den 
Profit-Narimiorern heiß verden. 
Allerdings gibt cs da nach 
Tricks un Gas in anderen Län- 


bei dem Geschäft,wie schon 
‚eit sehr langer’ Zeit,-Profit 


Kosten der "Kleinen Leute", 
Sicherung der eigener Position 
auf dem Energie-Sektor u.d, 
Kursfristiges Aufhalten der 
Krise in Branchen die den 
Pipeline Bau beliefern, genau- 
50 vie die kurzfristige Siche- 
Fung der bedrohter Arbeits- 
Plätze,vor allen in der Stahl- 
Industrie. 


2.Sovier Union 


Die SU ist im Vonten no vor- 
schuldet,daß sie 250 000 DM 
für jede Nillion,die sie a 
Exporten einnimmt gleich wieder 
ausgeben muß - zur Rückzahlung 
und Verzinsung von Krediten, 
Nach der Zahlungsunfähigkeit 
Polens ist os auch der SU fant 
unmöglich irgendvo Kredite auf- 
‚nehmen zu können, In einer sol= 
chen Situation ist das Gas- 
Röhren-Geschäft eine Rettung 
aus der Not.Dies auch denvegen, 
weil ihre Exporte in der Qualim 
tät,obwohl sie vom Preis her 
billiger sind,mit westlichen 
Produkten nicht Schritt halten 
können.Es mangelt an modernen 
Anlagen und vor allem auch an 
Fachkräften. Somit ist das 
Röhren-Geschäft für die SU ein 
Geschäft von dem sie sich,al- 
leine vom Gas-Verkauf an den 
Westen her,bis zum Jahr 2009, 
an die 400’Milliarden DN De- 
Yisen verspricht! Dabei bleibt 
0a nicht,denn die SU profitiert 
vom Pipeline-Bau auch desvegen, 
weil sie ohne westliche HILFe 
den Bau nie so schnell voll- 
bringen könnte.Ich glaube,dan 
sie dazu technologisch in’der 
Lage wäre,aber sie könnte os 
nicht finanzieren.Und auch für 
die SU ist en vichtig,dan sie 
Selber schon in ein paar Jahren 
vom Bau,Gas-Verkauf,Gas-Eigen- 
verbrauch profitiert, Für die 

SU ist dieses Bau einer der 
Yichtigsten in ihrer Geschichte, 
Vielleicht gar existentiell 
wichtig. 
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Was die Buropfer nicht dürfen 
sollten,ist Rengen & Co. nur 
Recht.Auch venn die USA riese 
Getreide Geschäfte mit der SU 
abschließen(1981 hat die SU 
©a.300 Tonnen Go1d verkaufen 
müssen um ihre Getreide Spei- 
cher mit US Weizen,Nais etc. 
füllen zu können) ‚und dies muß 
die Cowboy-Regierung zulassen, 
denn sonst müsste sie sich auf 
einen Bauern Krieg einlassen, 
Sollen die Europker für die 
amerikanische Vorstellung von 
der Zerstörung der Skonomisch- 
en Basis der SU herhalten und 
Aas Instrument dafür werden. 
Der propagierte O-Handel mit 
dem Osten,wäre natürlich von 
Vorteil für die USA,denn der 
Satliche Absatzmarkt (abgesehen 
von Getreidegeschäften)ist für 
ie Exporte der USA so gut vie 
bedeutungslos,im Gegensatz zu 
Wost-Buropäischen Interoasen. 
Somit ist das von den USA pro- 
Pagiortes Handelsenbargo nichts 
anderes als ein Versuch ‚West- 
Buropa in der alten Abhängie- 
keit zu USA zu halten und. 
Gleichzeitig den politisch“ 
Wirtschaftliche Feind,die SU, 
Fertig zu machen, 


Sklaven Arbeit 


Die wirtschaftlichen Interessen 
vieler Buro-Unternehmer,aie 
Polätische Notvendigkeit sich 
Yon den USA nicht bevormunden 
zu lassen, vereinigt viele zu 
siner nerkvürdigen Front,die 
Sich auf die Fahne schreibt: 
dns Geschäft auf jeden Fall 


durehsiehen-ko 
volle Vorsins 

Alibi Funktion 
Verhalten der ne‘ on 
und Politiker zu dem Einsate 


der Btrafgefangenen an dem 
Bau der Pipeline darstellen, 

Ganz Au schweigen von dem Vor- 
halten der Linken,dis meisten 


varon schen immer auf dem 
"linken" Auge blind. 
Veil Sch aber dienen Thoma,vol- 
ches sehr Wohl zum Thoma des 
Groß-Geschäfta gehört nicht 
nur Axel Springer oder dem ZDP- 
Magazin (Lövonthal),den Alibi 
"Nenschenrschtiern® der CDU/CSU 
und genausovenig der"üonel- 
Inchaft für Menschenrechte", 
überlannen will,miß ich hie, 
darauf eingehen.Ich muß on 
auch desvogen tun,veil ich 
nichts von der Macht Mpolari- 
tt der Blöcke halte und go- 
nauso wenig von d 
nach dem die,volc 
kritisieren, zum Anhlingern des 
anderen gemacht verden.Der lin- 

ie auf die Bipolarität wird 
leider als Argument vieler 
Feinde und Preunde bleiben, 

ber trotaden. Genauso voni, 
Soll os auf dieser Welt Platz 
geben für dio Haltung "Partei 
Zu ergreifen" und sich für den 
einseitigen Sieg des einen Po- 
los einzusetzen.Genau solch 
eine Haltung führt zum Kriog! 


Die Sklaven Arbeit ist nicht 
von den Russen erfunden wor- 
den und wenn Jemand von der Ge- 
schichte Roms spricht,kann sich 
icht erlauben ihre Sklaven zu 
Vergessen,ver von der jüngsten 
deutschen Vergangenheit redet, 
kann die Vernichtungslager der 
SS nicht unerwähnt lassen, ge- 
nauso wenig kann die Geschichte 
der Zwangsarbeiterlager zur 
Seite geschoben werden, vonn os 
um die SU geht. 


Gestern 


Schon mit dem Datum 18. Januar 
1918 Ast der Beachluß des 
Volkskommissariaten für Justiz 
vorsehen,weiches "über die Ge- 
füngnisarbeitstrupps" entschei- 
det.So entstanden die eraten 
sowjetischen KZ' /Arbeitakolo- 
den. 


Der 8.Parteitag der Bolschewi- 
ki (1919) ‚verwandelte die Ge- 
füngnise In "Besserungsarbeita- 
anstalten" zum Zwecke des 
"Horanzichens der Abgeurteilten 
zur gesellschaftlich nützlichen 
Produktionsarboit". 
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und plädierte Für sine "Mille 
tarisiorung der Arbeit", ( 
keinen deut besser ala Btalin 
‚soraten,wonn or die Mögliche 
Koit gehabs hätte). 


1928 wurden die Arboitakolonda- 
en dureh Stalin erweiterte 

nv. (die Auflistung geht mir 
suf/den geist), 

Ü nach dem XK,Partoitan 
(Februar 1936) Aot ale Zahl 
der Ikftlänge stark gasunken, 
Die Grundängen des Strafvoll- 
ugs sind aber die alten ge- 
Ein Anstieg der Gefangen 
zahl var vieder zur Zeit den 
Amtsantritt von Breanev. 

von Zeugen {mt 
wor dio 
"roden sozialistischen Bauten" 
tatnlichlich gebaut hat und 
durch hunderttausende von Nen- 
henioben ermöglicht hat, 
Die Großprojekte wies 
Veiömoer-östses Kanal; Vansor- 
Kraftwerk Dnepr; die Baskal- 
AmurcNagiatrale, (Eisendahn]In- 
46); der Wolgu-Don-Kanal und 
viele andere sind nicht von 
der strahlenden Jugend der 
Komsamolsen gebaut worden, ale 
varen nur ein Aushängeschläd 
des Terror-Syatens, 
Ich müßte auch über die Bedin- 
Gungen in den Lagern achreie 
den, aber mir Ast os zuwider 
(a5 Lesen hat mir gereicht, 
für die die trotzden mehr wi 
sen vollen, empfehle ich night 
Soizenisyns "Archipel Qulagt, 
sondern seine früheren Verke, 
ie einen mehr ala eine Auf- 
1istung und Wiederholung bio 
ken. Bine Literaturliste 
könnt Ahr auch für 0,8 DM 
Ruckporto bei uns anfordern.) 
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Die Sklavenkı 
An der SU seit 1918 im Bin- 


BETER BERGMANN 62 Jnhra nit, 

ich bafand mich Im Straflager daZ 34/2 In Tuman, Von vielen Strargaru 
genen haben Ich gehört, 00 aa noch viele tager an dar Gaslaltung gaben noll. 
An sie Adraunen laser Lager kann Ich mich fett nicht mahr arimarn, doc" 
meine Mitnäflinge barichtaten, dad dlans eich In dar Tundra und dar Talge 
berlnden. Die Strargefangenen werden In Handschalln mit Flugzeugen una 
Hubschrauburn dahingebracht, Viele von Ihnan arbaltan da om Gau dar El 
bahnstracke, ale van Burguk nach Norden geht, und bel dan Erdarbalten für 
din Eragas-Röhren-Laltung« 


Die Strafgafangenen verrichten an der ganzen Stracke der Eragaslaltung die 
gefährlichsten und schwersten Arbaltan: Bla schlagen Schnalaen durch die 
Talga für din Geslaltung, bauen Stradan und Brücken, auch Anracken und 
Logerräume." 


JULIA WOSNESSENSKAIA, 42 Jahre alt, 
"auf der Strecke dar Erdgnslaltung Hiegt die Stadt Kungur, und In dar hu 
diaour Stost befindet sich uln Monzentrationsiager für Frauan. Dan Lager 
Ist für 200 Frauen ausgelegt, aber gewöhnlich sind dart bis zu 2.000 
Welbllche Strafgefangene untargabracht, Im Lager int ein» Fabrik zur 
Herstellung von Arbultskleidung aingerichtat, dnran Produktion für nahe- 
Hlagande Bauatullan bustimmt Int, daruntar auch für die Arbulter, die balm 
Bau dar Erdgesloltung ninganatzt alnd. 

Warum wird die Arbalteklaldung für die nog. "äaustellen der Vaiksulet- 
schaft" und überhaupt für alle GroAbaustallen ausgarschnat von wulblichen 
Strafgefanganan genäht? Wall sla für einan rain aymboliachan Lahn arbei- 
tan, und weil dla Arbeltenormen fünf- bin achtmal höher sind als In frolan 
Kleiderfabrikon." 


MACHMET KULMAGANBETOW, 52 Jahre alt 
"...Von 1969-1972 habe ich als politisch Vorbannter beim Bau der 
Kompressor-Station K8-12 in Mikun,Komi ASSR und am Bau der Gaslei- 
tung in der Siedlung Wuktyl gearbeitet.Dort arbeiteten sehr viele 
bedingt geleitfroie Strafgefangene,die zu Zwangsarbeiten dorthin 


gebracht worden waren. 
Solche Kompressor-Stationen auf denen sie arbeiteten, gibt 


ent- 


lang der gesamten Erdgasloitung in Abständen von 100-120 km. 
‚Außerdem stellten die Zwangsarbeiter Botontrüger und „stützen für 
die Rohre her. 


Straringer für Frauen, In denen Arbeltakleitung für Zuangserbsiter genäht 
Bra, ind Im ganzon Land verteilt. Mir sind wenigatann 68 solcher Lager 
bekannt. 

An dar Erdgusleitung, die über Urengo] und Tauca führt, gibt as Städte und 
anzu Gebiete mit Zentren von Zuangsarbeltsingern: In Surgul sind 3 Lager, 
in Toua B Lager, In Kungur 4 Lagers bel Wlordhotur.a, Irdic und Hanty- 
Mansnijekij ol on ebenfalg viele Lager. In jedem dleser Lager ind 


as bleibe übrie 


Ich für meinen Teil, bin davon 
überzeugt, dad, wie’ schon in- 
mer, die Ärboits-Sklavon an 
bestimmten Abschnitten der 
Pipoline arbeiten. Das Pro- 
biom Liegt aber di 20 at- 
was zu beweisen, Das kann ich 
Toider nicht, Boim Bau der 


den Einsatz der Sklavenklanı 
auch nicht nachvotsen kör 
Dies var inner erst nach ol- 
nem seitlichen Abstand möglich, 
Mit der Zeit wird on auch be 
wiesen werden, dad diesen 
heutige Projekt auch mit Hi1- 
fo dor Staat; 

‚gebaut worden Lat, 

Zum Abschluß den Artikel) 
der mir boim 

wenig Freude gemacht hat, kann 
Yoh es nicht verkneifen, dom 
Autor den STERN-Artikels zu 
diosen Thoma (Nr,)5, 26.Aug.82 
Seite 206 £f) Herrn’ Potar Diz- 
or ein paar Worte zuwidnen. 


Ich nehme an, dad or zu den 
Korrenpondenten gehört, die 
von den PRehouten das Außon- 
Ministeriums goflogen wurden. 
Er macht in seinen Artikol 
einen Rückbl4ek auf die Ce 
schichte das Konflikten 
(mirtlingneinantz-oder"dr« 
") um die Strafge- 
Fangen Pipeline; dann 
schildert or den tollen B: 
sat der Japaninchen Krüne 
nd der Menschen, Friode, 
Freude, Eierkuchen, Zum Ende 
schreibt or, und da möchte 
ich »itierons nein, bennor 
‚den Originaltext abarucken 


‚deren Banken des ganische 
Projekt vorne habe, 
Auge 


Konkeniher Jermak Dei der, 
Eisberung Shen im 16 
habundert de Widenpenn 
rn unter cr Relerbordein. 
Sache echte und im nice 
Pi serenken ed, de Un: 
Enihehen Shies Aber 
ii den Oebeinen von Mer 
Ben Sirfingen. Deporienen, 
Und Abenteuern. 

In einem Land, as Öe- 
eonen vie Jugend In 
SS Inhunder Prjeie wie 
& Tranbirche Ebenhuhn, 
en Weiimeer Kanal, "on 
BrankerSauwek, ie Baal 
ie rwichen den, Bakaee 
Und dem Amar Faß checkt, 
Eike andere Maßstäbe. Wen 
rum ai Heimat geht werden 
Kae mie ie ichmur 
rc Propapnda oder zur 
Zangen ind, 

ac ve dem Gechät 
Im den unerchöpich sche 
Menden Wärmequlen ir 
Im geht e um die Heimat 
Das Pop ir die Vol, 
Arche er Somptunen 
Kbensnorwenig. Fee er 


700 - 2.500 Strafgefangene." 
an 


Da wird mir übel, Ton muo) 


(nieht der Sowjet- 
dürger) nicht nach dom Ein- 


"Jugend" an solchen Projekten 
redet, von "anderen Nabatı 


fragen wieviel er dafür bazı 
bekommen hat, um mit di. 
Nenschenvorachtung au schrei- 
ben. Das sage ich unabhllngig 
Von’dem Winsen darüber, van. 

für eine wirtschaftlioh-polt- 


tor dio Großmutter benuch. 


arbeiter haben alle dio 


‚oibe Ki 
mit Gewehren sind su aehen„Jotz; 
abendlichen Rückfahrt von 

wodurch für dich all. 

was, vie und varun.Unabhängt, 
gibst du dich mit ihr für den M 
bleibt etwas übrig,no dad du os 
Winsen wirst,daß os mit dor Bau 
‚schlimmen auf sich hatte und nd: 


*nche Wichtigkeit di 
Jjekt von suroplinohen. 
kon, Unternehmern und d. 
Kromel-iiorrschern beitene, 
vird, 


der SU und den Opportuniams 
aller, die schweigen und 
nicht sehen und hür« 

van gonchloht, 


Y. Körber 


EEE N 


‚stell dir vor ı du bist otva 7 Jahre alt Und führe mit deiner 
Di 


bahn Int laut,ihre 


 Dau auf,der 
nydie Bau 
loidung und auch ein paar Bevacher 
t fragst du nichts,orat bei der 
unzlunte Baustelle beleuchtet int, 
heint ‚willst du wissen 
demywLo die Antwort ausfällt, 
Ioment sufrioden.Abor trotzdem 
‚nie vorgißt und du auch apkter 
intolle und der Antwort otwan 
(cht richtig, var 


r 


Erich Mühsam 


Erich Mühsam wurde om 6.03.1878 ols. 
Sohn eines jüdischen Apotheker in 
Berlin geboren. 

Er begeisterte sich schon sehr Früh 
für den Soztollsms und beschloß als 
jer mit 16 Johren wegen soziolfstischen 
Untrieben ous dem Gmmosium flog, 
Schriftsteller zu werden. 

So arbeitate er in den folgenden Johren 


in vielen sozialistischen und 


onorchlstäschen Zeitungen, wie " Der 
arme Teufel", "Gesellschoft" und 

" Simplizissimus" mit. 

1911 brachte er eine eigene Zeitung 
" Kain! heraus, 

Noch ein Agen Monaten Hoftzeit 
beteiligte or sich sehr aktiv on 
der Mincher Röterepubläk, 

1924 bis zu dessen Erscheinungsver = 
bot 1931 erschien s 
" Fonalt. 

1933 noch der Machtergreifung der 
Faschisten, wurde er verhaftet und 
1934 In dem Konzentrationslager 
Orantenburg ermordet. 


ine Zeitung, 


Ascona; Die Freivarmählten; 
Die Honosesvalität; Die Wiste; 

Die Hochstobler; Der Krater; 

1919; Brennende Erde; Judas; 

‚Alarm; Revolution; Stostsrüisen; 
Samlung 1698-1928; Die Befreiung der 
Gesellschaft vom Stact. 


GESANG DER INTELLEKTUELLEN 


Rrorsrovolution 

meht mon nur mid der Liebe, 
Weist den Hatzer von der Schelle, 
Nor dor Intellekruslle 

kennt das Weltgatriabe: 


Unsre Überlegenheit 
wird euch trefflich führen. 
Wohlt nur ung In euro Röte, 
dem wird Liebe früh und spüte 


ur Seelen rühren. 


Lieb den Bürger, Proletor, 
dern dein Bruder Int er. 

Und vordienst du Ihm Millionen, 
mcg dich das Bemütsehn lohnen: 
Ihr sold Ja Geschwister. 


Sommelt auch zum Klossenkonpf” 
hinter unserm Sehllde. 

Lö0t der Bourgeols euch erhöngen, 
init der Künste Zovberklängen 
stimmen wir ihn milde. 


Aber kommts zum Brgerkriog, = 
Jo kein Blutvergießen | 

‚Auf den Kolben jeder Flinte 
schreibt mit roter Liebestinter 
Brüder nur nicht schloßen! 


Folgt dem geistigen Führerrat, 
zu das Werkes Krönung: 
Einerseits die rote Fohne, 
Ondrerseits die Butterschne, 
eblicher Versöhnung: 


Rrer-revolution 
mocht die Herzen schrellen. 
Loßt die Freiheit uns errichten. 
mit den Iyrischen Gedichten, 
der Intellektuellen. 

AnzEIGE 


Scherer 


anarchistische 
Vierteijahre, 


Icheitt 
erscheint ante nal 1980 
enehäie 


'schiedener, 
‚ch widersprüchlicher, 
Anaschistischer Positionen 

x: M,-DM + 0,5004 
Jahresabo ı A5,-D4 

PER Stuttgart 374 63-703 


BEN RSÄRONA LE 


BETT er 
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ERBE, 


kurzes: 
Nato 


Die Angst vor dem inneren. 
Widerstand 1A0t den Staat zu 
immer neueren Sicherhelte. 
Vorkehrungen greifen,8o wird 
bei NATO-Manövorn der Kampf mit 
organisierten Partinanengruppen 
'gelbt,der BOB hat eine at 
Spontaltruppe sur "Terrord, 
bokimpfung" aufgentellt,An 
diose endlose Korte las, 
immer now 

kehrungen an 
im UBcse 
Vorkakomplex der Atonbomb 
Fabrik Savannah River sur Übor- 
prüfung der Sicherheitsvorkehr- 
ingen von Kommandotrupps die 


LEE worden nach eine 
Reihe ergünaender Übungen,die 
auch andere Anlagen einachlie- 
en durchgeführt.Venn die Horr- 
schenden schon Jetzt zu aol= 
tevollen Übungen 


on 1deonreichtum in die 
Tat umzusetzen. 


FAI 


Am h, Sptenber fand wii 
kündigt das 8. Regional 
'histiachen Gruppen 


was wir daı 
‚tat. Die Genosn/lı 
ipDon aus 12 Städten achlos- 
son sich dort formal zur 
"Föderation Anarchistischer 
Initiativen" (FAL) ausanme 
Da allen bereits aktive, fu 
tionterende & sind, ist 
Gemeinsamen Wahlboykottaktion 
auch weiterhin sine kontinu 
terliche-aber besser koordi- 
niorte Arbeit geleistet wird. 
Die FAI wird An niichnter Heit 
eine Reihe von Diskunslonsver- 
anstaltungen (oder Treffen?) 
durchführen, die wir ragel- 
mibie ankündigen, bav. üb 
deren Resultate wir berichten 
werden. Außer den Gruppe 

sind auch eine Bücherei und 
eine Druckkooperative, wio 
auch die AKTION den FAT bei- 
getreten, Da auch Mitglieder 
dor Initiative P-A.U, dazu 
gehören, wird es warschein- 
lich auch auf dieser Ebene 
eine Antensivere Arbeit geben. 
Das 9. Regionaltreffen findet 
am 9. Oktober in Ffm statt, 
Anmeldungen bitte an die 
AKTION, Tel. 10611/431062. 


D. Foßler, Pontfach ZUR, 
75 Karleruhe ı 


Das Dundossorialgericht in Kas- 
mel entschied in einen Grund- 
Satsurteil,daD arbeitslosen 
Kriogsdienstverweigerern das 
Arbeitslosengeld gesperrt ver- 
den kaı in sie os ablehnen 
in der Ristungsindustrie zu 
ich heraus 
dv das "höchstrichter- 
ei} ohne den Wire" 


in diesen Betrieben sabotieren 
="varım sollte man denn nach 
getaner Arbeit kein Post feiern 
können ı 


Zu dem Ziol-den Kommunismus 
zu erlangen-führen angeblich 
drei Wogeı 


ninsche-einem dunklen 


1.Der Li 
Tunnel ähnlich-vor uns strahlt 


‚und sonst herr- 


scht absolute Dunkelheit. 


2.Der Stalinsche-wie die Fahrt 


jonbahn-manche 


nitnon,manche hängen herum, 


3. 


r Jetzige-einer Plugroise 


Mhnlich-einer steuert,und al 


anderen kotzen! 


KONTAKTANZEIGEN 


Raimund Saite, Schönbornstr.32 
(3VA), 732 Bruchs 


15 sucht gu- 


n, mit denen er einen 
Briofkontakt aufbauen kann. 


Alfred Schwiers, Schönbornstr. 
32, (Jva), 752 Bruchsal, 

"Ich bin 33 Jahre und lebe 
allein in der BRD, Zur Zeit 

in Haft (Haftende Februar 88). 
Ver würde mir mal für einige 
Zeit ein Zeitungsabo (Frank- 
furter Rundschau) abgeben? 
Dank aus der Zelle." 


ANZEIGE 


Alte 6 Wochen erscheint unsere Zeitung 
DIREKTE AKTION. Wir bringen Insbesondere 
Artikel, Kommentare und Diskusstonsbei= 


träge zu folgen Themen 
= Nachrichten aus der Arbeitswelt 
= Okologte - Friedensbewegung - Knast 


Internationale Nachrichten mit Oberset. 
Zungen aus zahlreichen Jibertären Zei= 
tungen des Auslandes 


- Serien (2.8. Über Rationalisterung; 
anarchistische Pädagogik; Literatur 
wa.) 

Abos nur gegen Vorkasse 

12 Ausgaben 22, / 6 Ausgaben 1l,- 

Psehkto. Köln 249670-504, 

R. Aurand, "Sonderkto." 
Probeexumpl. gegen 1,-DM Porto bei; 
Initiative FÄU, Postlägerkarte 073654 A 

A600 Dortmund 1 


INTERNATIONAL 


Direct Action 


Gives Satisfaction 


Die ABC Nydro Nebenstation auf 
Vancouver Island (BC), nach 
einem Bonbenanschlag von Un- 
Neltschützern am 31+ Mai 1 


Mit 100 Kilo Dynamit jagten 
sie die 4 großen Reaktoren in 
trägt über 6 Millionen Doll 
womit diese Sabotagenktäon 
üie Spektakulärste in ganz 
Die Gruppe "DINBOT AOTION® 
klärte sich in Schreiben 
verantwortlich: "Sabotage int 
der Erde und zur Befreiung 
der Gesellschaft.” "Die üko- 
logische Zerstörung und di 
menschliche Unterdrückung, 
sind Grundlagen der Industrie- 
Gesellschaften, des kapitalie- 
tischen Systems im Westen und 
des kommunistischen Apparates 
im Osten." Die DIRECT ACTION 
forderte British Columbia zu 
"einen unsicherern und unren- 
tabeien Ort für die Kapitalis- 
und ihre Projekte zu mach- 
Die zerstörte Anlage ist 
Teil eines umstrittenen milliar- 
den Projekts zur Stromerzeu- 
gung für billigen Industrie- 
Ansiedelung bewegen soll. Die; 
hätte die totale Zerstörung 


der Umwelt in der R 
Folge. 


Die Firma Hydro hat eine Beloh- 
mung von125.000 Dollar ausf 
Setzt, aber Hydro hat so viele 
Feinde, daß einer der Poll: 

offlelere meinte, dad ein Fuß- 
ballstadion nötig wäre um alle 
Verdächtigen festzunehmen! 


Nit Staudäinmen bav, Dambauten 
an alien größeren Flüssen hat 
biet Farmland und underührte 


Eine verdeckte Komission, vo 
Robert DONNER, einem Mitglie 
der Trilateralen Komission 

leitet, ist berochtigt alles 
Land in der Provina zu enteig- 

braucht” vird. Sio 
Feinde - die um ihre nakte 
Existenz känpfen. 


Der Anschlag vom J1.Hai ntellt 

bes nur Veran. 
staltungen una Blockaden, die 
au des Iydro-Projekten 
zu verhindern, Die Iiydre 


'schlonsenen 
stoppen kann... 
Die Sabotage hat den Renktor- 
sie hat ihn aber für Nonate 
"gehalten. In der Region 
herrscht Spannung, van di 
DIREOTE ACTION als nilo 
macht. 


(nach OPEN ROAD, Kanada) 


Anarchismus in France 


Noch den Krlegs-und BesotaungsJahren 
atellte sich dan vor 1939 existierenden 
‚alten „den Überlebenden dieser unruhle 
‚9en Zeit, und den Jungen , von unseren 
Ideen beeinflußten militonten Teilen 
‚eine Aufgabe: die onarchiatäschen 
Gruppen wieder aufzubauen und eine Der 
wegung wiederzubsleben, die sonchl die 


En geb Teile, die Anarchismus mit Mocht« 
ergreifung verwechselten und versuchten 
die FAF und Ihre Verwirklichung zu ihrem 
Vorteil on sich zu reißen, 

Energische Aktionen einiger Gruppen, 

wie die der Gruppe Louis Michel aus 
Paris oder Sebostion Foure aus Bordanun, 
brochten diese Manöver zum Scheitern, 


Rechten, die Linken und die Linksertremen qys denen die FAR geschwöicht und erleich- 


für imer begroben oleubten. 
50 erhtand ‚mit einigen Schwieriokelten, 
de Federation Mnarchiste Frocalse 
cr), 


Gegründet nach dem Prinzip der anarchst- Die FAR sollte trotz die 


schen Synthese ( Sebastion Foure ), 
wollte sie die verschledenen Strömungen 
des onarchintischen Denkens zusammen“ 
fassen: Individvaltsten, Anarche-Syn- 
dikaltsten und Anarcho- Komunisten 
(obwohl die Grenzen zwischen den ein- 
zelnen Richtungen sehr unprüzise und 
die Aufteilung sehr willkürlich ist) 
Die Föderation lehnte Jeden Zantro- 
lismis und Jede ovtorktäre Form ob, ale 


erkannte die Unabhängigkeit ind Autonomie der Anarchisten Unkon des Anarchli 


dat verschledenen Gruppen an. 
Ihre Aufgobe wor en zu koordinieren und 
nicht zu führen. 

Die jährlichen Kongres 
haktetenkeine Mehrheit: 
Die Menatszeltschrift " Le Monde Liber 
talre" wurde nach den Ratschlägen eines 
Lesekomitess( Comiteb de Lecture) ohne 
Veto und ohne Zensur rediglert, das 
Verbindungs-und Außankomitee ( Conite 
de Relation) hatte keine Führungsnacht, 
‚die Bücherei " Publico" sollte ein Ort 
dar Verbreitung und der Harrousgabe 
onorchlstischen Denkens sein. 


vardim die Teile herrouging, die aich 
später in einen Proseß dar Ate-koression 
spalteten. ( Was leider nur zu üblich 
war in der enarchistischen Bewegung.) 
Prüfungen 


ihren Einfluß vergrößern. 
Die * Le Morde Libertalre" erschien 
wöchentlich, die Kongresse zogen jedes, 
Johr mehr Militonte an. 
wöhrend dessen schen einige Symptome 

der Miübildung und des Zerfalls sicht- 

bar wurden. 

Midtroven zunächst, später dam Feind“ 
eligkelt gegenüber den Andividvalistischen 
narchistenyveranloßten diese eine Union 

) 
und eine Monotszeitschrift " Le Libertaire" 
zu gründen. 

Auf dar onderen Seite übte dos Comith 

de Lecture eine mißbröuchliche Zansur 
9egenüber einigen Artikeln aus, wohln- 
gegen " Le Monde Libertalre" eine Ver- 
jeilung der Autononie der Gruppen aus- 
sproch, die ohne Zweifel die sotzungs‘ 
gentße Autonomie der Gruppen mit den 

" Autonemen Gruppen" ‚ die als Rivalen 

der FAF angesehen wurde, miteinander 


Die Bücherei "Publice' übte eine radikale 
Zensur ous, An dem sie sich weigerte, 
einige onarchistischen Zeitschriften 
Yaum Verkauf anzubleten, die nicht den 
‚Stenpel der FAF hatten. 

Die FAF erschien wie die Besitzerin der 


{ 


= onarchistischen Orthodonte: die wchren 
Anarchisten, das war die FAR 

Die verschtedensten anarchistischen 
Gruppen, nicht in der FAF: dos war Hatzereit 
‚Die onorchistäsche Synthese ouf eine 

Parole gebracht schien zu heißen: Auder- 
halb der wohren Kirche kein Heil! 

jes würe vorerst übertrieben von einen 
‚toritären Zentrolismus zu sprechen, 

"ober mon spürte einen Villen, dem 


RS 


Während die Gruppe durch ihre lokalen 
und reglonalen Aktionen das Wesentliche 
in müßte, schien as, doß die Füder- 
otion, d.h. des Pariser Konites, 

dar Motor und der Leltgedenke wurde, 

Dos waren die Gründe, um nur die 
prinaipfellen zu nernen, die die Genossen, 
und die große Mehrheit der Gruppe Sebastion 
Foure , noch dem Kongress der FAF im. 

‚Johre 1900, veranlote, die Föderation 

zu verloden. 

Woren diese Gründe gerechtfertigt? 

30, sogen wirt 

Hain, bahaupten die Getraven der FAR, 

Ich habe nicht das Bedürfnis zu pale- 
misieren, Ich weiß wohl, daß weder ich, 
noch meine Genossen,die Wahrheit besitzen, 
und wär haben nicht das Monopol auf den 

* wohren Anarchlsmus" 

Die Art, wie vir die Entwicklung dar FAR 
beurteilen, wurde von den onderen Gruppen 
scharf zurückgewiosen. 

Das splelte für uns aber keine weitere 
Rolle: wir sogen das wos wir danken 

und wir bleiben oußerhalb der FAF, dem 
wern nicht, würden wir bleiben, wie wir 

wor unserer Tremung woren, 


’ N 


eine Gruppe mit der Sorge ein Saktiarer- 
tum zu betreiben und mit dem Willen dem 
Anorchlsmus den ursprünglichen Sinn zu 
bewohren. Es war schließlich, entgegen. 
dem Wunsch einiger onzuerkennen, doß es 
keine onarchistische Linie gibt, die die 
"Reinen” von den "Unreinen" tremt.. 

Die onarchistische Bewegung In Fronkreich 
Ast nicht das Monopol der FAF, der Union 


dar Anarchisten oder der Organisation 
Commniste Libertoire (00). 
An der Seite dieser Organisation, gibt 
as eine Wiege Ickoler avtenemer Gruppen, 
die vielleicht eine begrenzte Verbrei 
ung heben, die ober lokal und regional 
handeln und den onarchistäschen onti- 
nuklsoren und ontimiläteristäschen Kampf 
führen. Die Tatsache, daß diese Grup- 
pen outonem sind Ist kein Grund, die 
zu Ignorieren. Die anorchistische Presse 
baschrünkt sich nicht auf "Le Monde 
Libertofre", "Liberteire" (U.A.) und 
"Rue" (Groupe Louise Michel de lo F-A.F.) 
Es gibt ougenblicklich mehr als 6 Zai- 
tungen und Zeitschriften mit kleineren 
Auflagen und periodischer, monchnal un- 
regelnößiger Erscheinungsweise, die von 
verschlädenen kleineren Gruppen herou 
gegeben werden und die dos snarchisti- 
sche oder anorche-spndikolistische Den- 
kan verbreiten. 


Einige dieser Zeitschriften verdienen 
Beochtung wegen Ahrer Kontinuität, 


und ihrer Aufmachung, so die " Agoro" 
( Toulouse) oder * CPCA" ( Bulletin 

du Cintre du Propagande et de Culture 
Anorchiste). 

Außerden gibt es in Paris und in der 
Provinz eo. 20 Buchhonälungen, die ohne 
Ausnche die gesamte onorchistäsche 
Literotur vertreiben. 

Es ist bedaverlich, doß " Publico" 
FA) eine willkürliche Diskriminierung 
prktiziert.... 

Kom son zu einem Frorkreich, das Links 
gemöhlt hat und des nalverweise geglaubt 
hat, daß eine sorfalistisch- komuni- 
stische Regierung, die Bedingungen der 
Arbeit verändern würde, über die Rolle , 
die der Anarchismus spielt, sprechen? 
Die Franzosen haben den Ruf Individu- 
listen, wenig diszipliniert zu sein, 


die Politiker zu verachten und dem Stoot 
av miütroven. 

Jo, Abar empfinden wine Abnwigung. gegen. 
ein * Engagement" das Ihre Ruhe stören 
könnte, 

Folglich wenig militonte Anorchlaten, 
nicht genug Leser der Anorchlstäschen 
Zeitschriften oder der enarchlstischen. 
Schriften und wu wenig Synpathisanten? 
Sicher, es glbt sie, ober mon kommt nicht 


leicht von der wogen Synpathie zum 


militonten Handeln! 
Wir stehen zur Zeit der bitteren 


Inttäuschung all derer gegenüber, die 
on die Versprechungen, on die basseren 
Toge und on den Rückgong des Militärs 
Oroloubt haben und die faststellten, 
do das Wahlrecht und die Demokratie nur 
Betrug sind, 

Für uns Anarchisten Ist das Problem 
folgendes: Wos werden all e diese Un 
zufriedenen, diese fast Aufstöndischen 
morgen tun? 

Werden sie sich wieder kötern lassen? 
werden ale in den Scho@ das Rechts zu- 
rückgehent 

Ober werden sie verstehen,deß Ahr Wohl 
ven ihnen abhängt, ven ihren därekten 
Aktionen? 

Werden unsere onorchistischen Gruppen 
ie nötige Stärke haben,um die Einzelnen 
für den Anarchismus zu gewinnen? 

Wenn wir scheitern, wird die anarchistäsche 
Bewegung ouf den Nullpunkt zurückfallen. 


3. Borrus( Groupe Anarch- 


ine 0 Brcnan) 
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MALERES.LIORES.H 
Fost 40 Jahre nach dem Untergang der 
‚alten Mujores Libres, haben sich in 
verschiedenen Teilen Sponlens , 
(Modrid, Valencia, Barcelona und 
onderen ) Läbertüre Fravengruppen 
wieder zu einer anorchistäschen Fraven- 
organisation zusomengeschloßen. 

Ihr Hauptziel 4st eine Unstrucktur- 
Aerung der Gesellschaft, In der ei 
Männern und Froven möglich Ist ouf der 
Ebene achter Gleichheit und in Ihrer 
Qolitit als Individuen Leben zu können. 
Dobei kommt os Ahnen printr nicht ouf 
ine Befreiung der Frau on sich on, 
sondern auf die Emonaipotion der 
oesamten Arbeiterklos 
Die Gruppe macht as sich nicht zur 
‚Aufgabe gegen den Mann zu kömpfa, 
sondern gegen die sozlalen und 
politischen Strukturen, welche für 
den Gegensatz Nann/ Frov überhaupt 
verantwortlich sind. 

Do sich die Situation nur ober- 
föchlich betrachtet zu Gunsten der 
Froven geändert hat, versucht die 
heutige Gruppe, genau wie die alten 
MuJeres Libres,die Frau von der Johr- 
hundertenlangen dreifochen Sklaverei, 
der Skloveret der Unwissenheit, ( 
u einen Beruf erlernen, du heiratast Jo 
doch" ) der Unterdrückung als Frau 
(Vergewaltigung, ouch An der Ehe etc.) 
und der als Arbeiterin ( wenlger Lohn 
für Froven, trotz gleicher Arbeit etc.) 
zu befreien 


Eine echte Befreiung der Frau 
nd überhaupt des Individuums, 20 


„_UERES 
LDNES 


meinen die MoJeres Libre: 
wird niemals möglich sein, ohne die 
völlige Zerstörung der politischen, 
sozialen und ökonenischen Struckturen. 
der heutigen Gesellschaft 

Deshalb muß Jede/r, ob Mann oder 

Frou, ouf oleichberachtigter Ebene, 

Je noch Ihren/ seinen Fähigkeiten und 
Mitteln, in allen Bereichen des sozio- 
len und geistigen Lebens gegen diesen 
Stoat kämpfen. 

Ein wichtiger Bereich dieses Kampfes 
sel die Loge der Frou,wobei diese 

in 3 verschiedene Geblete unter- 

teilt werden muß, 

1) Die ükonomisch, Juristische Ebene 

( Strafrecht, Arbeitsrecht, Arbeits- 
möglichkeit, Arbeitbedingungen etc.) 
2) Die Ebene der sozialen Normen und 
Zunge die eine Entindivicvelität der 
Frou zur Folge haben( Frav= Sexualab- 
jekt, Frave Trösterin der Names, 
Hervorhebung der Witterrolle 
3) Dos Gebiet der 
Beziehungen ( Nonn-Frou Beziehungen, 
Frou-Frou Beziehungen etc.) 
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Ischenmenschl ichen 


In Ahren Selbstdorstellungen und Mani- 
festen legen die W. ober groden Wert 

of die Feststellung, daß man/ fras 
ouch die beiden letzten Punkte niemals. 
wnobhüingig von den politischen Zungen. 
diese Systems schen darf, welche gerade 
die zwischenmenschlichen Beziehungen 

30 schrecklich zerstören und entstellen. 
Hoch Ansicht der ML hat deshalb jeder 
revolutionäre derkende Mensch die 

Plicht sich um den Kampf der Fravan zu 
kumern 

Ein Gegner der Emonzipot lonsbewegung 
dar glovbt, ohne die Befreiung ( und 
dan Bafreiungskampf) der Frau 

eine freie Gesellschaft erreichen zu 
können, wird somit zwongslöufig unglaub 
würdig, genau wie eine Frov, welche 
sich der täglichen Unterdrückung unt 
wirft und Ihre Rolle okzeptiert, sich 
mitschuldig on der potriorchaltschen 
und diktetorkschen Struktur der Gasell- 
schaft mocht. 

€ wöre olso vollig falsch, die Schuld 
On unserer Sitvotion den Mönnern In 

die Schuhe schieben zu wollen und gegen 
sie zu körpfen, vielmehr sei dach das 
einzige Ziel, die Beziehungen der 
Menschen untereinander zu ündern, das 
Konkurrensverhöltnis zu überwinden, 

zu erreichen dad Minmer und Froven 
sich als Freie und unabhängige Menschen 
begegnen und zusammen leben und arbeiten 
können. 


Die Mujeres Libres wollen keine Gesell- 
schaft von Froven, sonern eine Gesell- 
schaft von freien Minen und Froven. 
Deshalb muß es uns auch klar sein, 

daß es für die Frou keine Freiheit 
bedeutet, die Minnerrolle, der Zuong 
zu ständiger Konkurrenz und Gegner- 
schaft, zur Ilochterlongung, oder für 
belebige andere Zwecke materieller 
Art, und sei es nur für ein baquemeres 
Leben, zu kopieren, do es ein Inhimones 
Verhaltensuster ist, soschl für den 
Nam als ouch für die Frau 


FEMNISWS WO AWEOLaW SL 

Ein großer Vorwurf der dan M. ge- 

macht wird ist jener, daß sie sich 
mehr als Anorchistimen, ols als Feni- 
nistinnen sehen. 

So dürfen in Ihren Gruppensktzungen 
auch Winner teilnehmen, mit der Be- 
Gründung, daß es ein Widerspruch in 
wern eine anarchlati- 
sche Gruppe nicht absolut für Jeden 
offen wöre, also auch für Minner 

Do sie gegen Jede Autorktöt, Herrschaft 
und Ausbeutung kömpfen, wehren sie sich 
‚9eoen den in der Frauenbewegung sehr 
verbreiteten Winnerhoß, worin der Mom 
die Ursoche aller bel Ist und eine 
Uekehrung der Mochtverhältnis 
Gunsten der Frov erreicht werden sell. 
Ihr Ziel ist 
werden, da In unserem System Minner 


zu freien Menschen zu 


nie Froven gleichermaßen unterdrückt 
werden und nur durch elnen gemeinsamen 
Karpf, die Situation geöndert werden 


Da es die politischen und ökonomischen 
Strukturen sind, die den Gegensatz 

Monn/ Frou erst entstehen haben lassen, 
muß sich der Kampf gegen diese Struk- 
turen und nicht gegen die Minner richten. 
Dos heißt ober nicht, daß sich die M. 
us der Ubrigen Frovenbewegung obspoltet. 
Ihre verbindungen zu den anderen Froven- 
gruppen sind hauptsächlich die, daß 

sie on einer gemeinsonen Plattform 


zur Orgenination der feministischen 
Bewegung teilnehmen, mit Anblick auf 


konkrete aktuelle Aktivitäten, die zum 
Ziele haben, die Lebenabedingungen der 
Frou au vorbe 
So kümmemsich die M. sehr manniv um 
die Problems dar Abtreibung, der Frven- 
orbeit, der freien Beniehungen und 

der Komunenbildung üls Alternative 

u Kleinfonilie, wobei sie Wert darauf 
legen, nicht auf den Weg das Refornis- 
mn zu gelangen, weil dieser nie den 
wirklichen Bedürfnissen der Menschen 


gerecht werden kom. 


DIE.BEZIEMAGEN ZU 
FRAIENGRUPPEN, 
Zu bestimmten politischen Frouengruppen, 
howptsüchlich zu den moraistäschen, 
bestehen schen ous ihren Selbatver- 
stöndnts als Anarchistinmen haravs 


BQLILLSOEN 


oroße Diskrepansen, 
Bei Ahnen besteht die stark verbreitete 
Meinung, Frovenarbeit wäre ein Teil 

des Emonzipotionsprozeßes, da es zur 
Proletorisierung der Frav führe und 
somit die Masse der potentiellen 
Revolutiorire vergrößert werden würde, 
Solche Leute könpfen nur für eine 
Gleichstellung der Frov In der Aus- 
beutung. Die Totsoche, daß statt eines 
Mannes eine Frau ouf dem Direktoren- 
sessel sitzt, Undert nichts on den 
menschenumürdigen und ent Fremden 
Arbeitsbedingungen. Es nützt nichts eine 
Klosse von herrschenden Fraven zu haben, 
die Betriebe mülen von den Arbeitern 
Mannern und Frauen; in Selbstverwaltung 
orgenisiert und kontrolliert werden. 
Außerdem weigern sich die ML standhaft 
sich mit. irgendwelchen Frovensekt onen 
einer Portei oder einer Frovenberegung 
deren Führerinen einer politischen 
Partei ongehören, onzufreunden, da 

dos Hauptziel einer Partei Immer 

die Eroberung und Kontrolle der 
Politischen Macht innerhalb des Systens 
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Ast und die Interansen dieser Partei 
Amor Uber die der Menschen ba: der 
Froy gastelltmrden für die sie ongab 
lich könpfan. 


DIE.BEZISLAG. ZU.OEN.MINEBOH.LINERS. 
DLG.VOR.DOML PRACORTGEN.ESTSTLEBTENN: 
Die Umstände, unter denen die Liber« 
tören Prven aur Zeit des spanksahen 
Burgerkriegen könpften und denen, wie 
wir sie heute vorfänden, haken slah 
orundlegend geändert. Daahalb müßten 
nich ovch gar awongslaufig die 
Arbeits und Konpfformen der heutigen 
raten Froven ündern. 

Die Mujoren Libres der 0 iger Johre, 
richteten Ahr Nuptaiel ouf eins mini= 
male Orgonisation und Bildung der Prov. 
Dos erledigt haute größtenteils der 
Stost. Die Vorraussetzungen, die 

der Fröheren ML weiteraugehen, sind 
verloren gepongen, aber nan/ frau 
kon versuchen, ous Ihren Aktivitäten 
oktuellen rouszundehen und ovn Ahnen 
zu lernen. 

BEZIEMAGEN. ZU. ANCEREN.LUDERTARTN. 
EUREN. 

Die M. verstehen sich als autonom 
Gruppe Imerhalb der enorchistischen 
Bewegung. Wie schon vor 40 Jchrer 
wird oft Arrtünlich angenommen, dad) 
die M. der Frovenzweig der ONT Int, 

wos ober nicht im geringsten autrifft, 
Zwor hat sich der größte Tail der M. 
0up der Of entwickelt und viele Fraven 
sind ovch noch in Ahr orgenistert, 

ober die Mjeres Libres arbeiten vollig 
unebhöngto und selbstständig. 

Ein wichtiger Hinderungsgrund 

für eine enge 


Zusammenarbeit mit der 
OM ist, die teilweise stark chawi- 
nistische Tendenz und die absolute, 
Tebulsterung von fravenspezäfischen 
Problemen, 


Die Aussogen in diesem Artikel aind 
0us Interviews der Mujeres Libres aus 
den Zeitungen Revisto Anarchleo, Bi- 
<icleto und einer Selbstdorstellung 
der Mujeres Libres ous Barcelona ent- 


oder 


denen Texte, die 


Gegenwärtig zeigt sich die salva- 
dorianische Krise im militärisch- 
on Aspekt In einer Konfrontation 
zwischen den Gueriliaorganisatio- 
nen und der Nationalgarde.Poli- 
tisch zeigt sich die Junta go- 
‚schwlicht durch den Rüdkzug der 
politischen Partoien,die ihr ihre 
Unterstützung gewihrt hatten und 
‚Jetst die Zeite der P.D.R-suchen. 
Einschließlich. verschiedener 
Offisiore des Hooren,die dem Ruf 
der ©.R.M. ‚in der Bemühung ihre 
Posten zu behalten,nachkammen, 
Ahre Änter nioderlogten und der 
F.D.R.und den Guerilleros ihre 


Unterstütsung anboten.Aus diplo- 
matischer Sicht hat es die P.DIR. 
übernommen die Unterstützung der 


Gruppen der Herrschenden b. 
'mum tausendsten Mal darunter leidet Und krepiert! 
SOZIALE ‚REVOLUTION ODER TOD DER REVOLUTION | 


Tod der Revolution 


sozialdemokratischen, christdemo- 
kratischen und liberalen Regier- 
ungen auf internationaler Ebene 
zu suchen.Die Ma; 


ndevogung wird 
praktisch aufgehalten, seit der 

Kampf grundlegend in eine be- 

waffnete Konfrontation der Appa- 
Tate und Verhandlungen auf diplo- 
matischer Ebene umgewandelt wur- 
de,Die Bewaffnung des Volke 
der Basin,durch 


ine eigene 
Organisationen, ist fundamental, 
damit der Prozeß in eine sozial- 
Fevolutionkre Wirklichkeit zu- 
sammenfließt.Im Moment ist os 
Jedoch eine venig wahrscheinliche 
Perspektive,da die politischen 
Guerälla-Gruppen das Monopol über 


die Weffen haben.Dies verhindert 


TIER ENRRERSE NT ZEN SETEeTGr. ro 
Soziale Revolution 


11. TEIL 


Der Artikel "Moviluoibn Booinl 0 Husrte de 1a Revolueion” von Antonio Vargus, 
der in der Anarohiatischen Zeitung "AORATIA" in Costa Rion erschienen int, 
wird jetat als aweiter Teil fortgesetat. Wir haben uns selbst noch kein end- 
@iitigen Urteil über dis Situation An EL Salvador bilden können, Die verschie- 
An der TAZ und im Pfinsterstrand erschienen sind haben 
auch dei una einige Verunsicherung geschaffen, die durch dienen Artikel mehr 
als bestärkt wirdl Wir sehen leider keinen Grund zur Hoffnung mehr, dad die 
Känpfe in Ei Salvador, den Menschen eine virklich freie Gesellschaft bringen. 
Attein die Fakten, die Antonio Vargas Mlichtern msammengetragen hat, legen 
00 nahe, daß auch in EL Salvador mur ein Machtkampf zwischen verschiedenen 
„„ Priviligiorten stattfindet, für den das Volk 


nicht,daß im Falle einer Ver- 
tiefung des Prozees durch die 
Unnachgiebigkoit des Imperialis- 
mus und der Kräfte die ihn im 
Annern des Landes verteidigen, 
eine Ausweitung in der Boteili- 
Sung der Arbeitermassen,den Kreis 
den die politischen Gruppen durch 
die militärische Ausrüstung zer 
stören könnte und in der direkten 
Aktion die Entwürfe der Strategen 
der Eroberung des Staates be= 
wältigen könnte. Jedoch der Über- 
fall auf die bevaffneten Regier- 
ungskräfte durch die Guerilla,die 
Bindung der politischen Kräfte 


aller Klassen um die G.D.R.herum 
und die Versuche die Junta auf 
internationaler Ebene zu isolie- 
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ren,beinhaiten die Absicht den 
‚nordamerikantschen Imperialismus 
zu zwingen,die F.D.R, 
aln kriogsführende Kraft,schon 

daßder Kampf nicht den Anschein 
hat sich in einer rein militär-" 


schen Absicht aufsulösen.Schon 
Jetat schließen einige Teile des 
Dopartomento de Eotado(staatliche 
Verwaltungsant) die Möglichkeit 
einer Verständigung zwischen der 
Militärrogierung und der 0.D.R, 
und deren vorläufigen Anerkennung 
nicht aus. 


Was den Inhalt der programmatisch 
on Plattform der P.D.R. betrifft, 
Ast os bestimmt durch das po= 
1itisch-ideologiache Konzept der 
C.R.M.die heute diejenige Jet,die 
die P.D.R.in der Gevalt hat.Für 
die Führer der C.R.M.wird on die 
(6.D.R.übernehsen,die materiellen 
Grundlagen zu schaffen,um den 


Sorialie. 


Regierungsantritt d. 
mus vorzubereiten und mit ihm, 
versteht »ich,das Verschwinden 
Ihre Absicht ist on 
Anschein nach,ihre ihre 
Bundesgenossen in der 6.R.D, zu 
überraschen. Dasvogen handelt es 
sich nicht un die Zerstörung 


dos Staats 


der 


des Staates (er vird lediglich 


in die Flucht geschlagen von 
Ahren Ansprüchen) ‚sondern darum, 
die Mehrheit der Produktions“ 
mittel in ihren Händen zu kon- 
zentrieren,um sie ala Instrument 
zu benutzen um die Ausbeutung 
der Arbeitermassen zu vermindern. 
Es int der klassische Entwurf 
der Gruppe der Verschwörer,die in 
einen Schlag der Vorwogenheit 
sich all ihrer Mitstreiter ent- 
ledigen und sich und sich des 
Stantsapparateı 

80 ihr Programm durchführen.Es 


benichtigen und 


handelt sich niöht darum,ob sie 
fähig sind os zu machen oder 
‚nicht, sondern darum,es zu er- 
‚Feichen,höchstens kann man bei 
einer Volksdiktatur ankommen. 
Andererseits davon ausgehend, 
daß die Ouerilleros in ihren 
Vorschlägen ehrlich sind - vas 
san nicht bezweifelt - und in 


dienen Sinn int diener Vorvogen- 
heitnnchlag nioht in ihrer Ab- 
sicht,int os nicht möglich wu 
nlauben,daß die Roglerung die 

nie vorschlagen, in welcher die 
unvorstelibmraten Inter 
Hand in Hand gehen,mit de 
"OONBENSO* regieren kaı 
‚suten Führer der Guerilla hof- 


man die 


fon und überdies sich vorsube- 


roiten zu vorschwinden,ohne dad 
man vorher einige der Vorschläge 
die io machen durchsotat.Kein 
Staat int imstande freiwillig die 
Bedingungen zur Einsetzung di 
Sorialtsmıs und danit nein Var- 


schwinden als solcher voraub 
reiton.Ein Staat,der in seinen 

Minden die Produktionsmittel kon- 
uentriert, stellt lediglich einen 
wirkungsvolloren kollektiven 

Kapitalismis dar.Abgesehen davoı 
wie die Guerilleros ehrlich an 


den freiwilligen Untergang di 
ot 
sogar schen Engeisı"Der moderne 


Staaten glaubten/glauben, 


Stant(und vir sagen unn,der 


"Arbeiterstaat"ist immerhin ein 
hr moderner Staat) ‚wie 


Form auch seien mag,ist dem Nasen 
nach eine kapktalistinche Na= 
achione,ist der Stant der Kapital 
isten,der ideale Kollektiv- 


kapitalismis.Jo mehr Produktiv- 


kräfte er sich aneignet,unsomohr 
wird or sich in einen’ kolloktivon 
Kapitalismus vorvandein und umso 


ir 


eröore Anzahl von Bürgern vird 


or aunbeuten.Die Arbeiter fahren 


fort Lohnarbeiter, Proletarier zu 
in.Das kapitalistische Verhllt- 
nis,voit davon 'ontfernt,sich mit " 
diesen Maßnahmen abzuschaffen, 
verschlimmert sich." Viol später 


fügte Lenin hinzu,daß "der Sozial 
Aamıs nichts anderes dat als ein 
staatlich-kapitalistischen Mono- 
pol." Wird sich solch ein Kapital 
istisches Nonstrum eines Tages er 
geben und aus eigenem Willen vor- 
schwinden? 


[or 


Die politischen Parteien der 
Bourgeoisio,die sich um die P.D.R, 
Gruppiert haben,acheinen, benser 

als die Guerilleros zu wissen,daß 


‚een wird,Auch dei 
nordamerikanischen 
HitionnKapitaliamun,der 
einen verhandelten Aunnans vor= 
fochtet,bemarkt,dad nie mittel= 
Feintig koine ihrer arößeren 
‚eitsonen vorkkoren,Dun 

‚tliche Mindernin,vonhalb der 
n nlch wolnent die 
F.D.R, anzuerkennen,int die pro- 
russische Orientierung ,äte 
Rogtorung mit den Guerilioron 
oinnehmen könnte und die Osfahr 
die dies in oiner strategiachen 
Nogton für das kriogerische Watt« 
vonnen um die Weltherrschaft be= 
deutet. 


Die geopolitische Wichtigkeit, 
‚dor wontralamerikantschen Roglon 
verhilft damı,dad die Lösung di 
aivadorianinchen Konflikts nich 
in der Aetsten Instanz auf diplo: 
mtischer Evone ontachedet,Trota 
der Tapferkeit der Querilleron, 
die die Juntn in Schach gehalten 
haben,vorliort ihre Offensive 


Kraft,wonn die ausreichende logie 
tische Hilfe ihrer, internationat- 
on Vorbün don 
scheimen Genprüchen der uwel 


joton vorfliit, 


Weitpolisisten int heute die Vor- 
handlung über EL Salvador ein 
der wichtigsten Punkte.Der nord- 
amorikaninche Inporialiomus hat 

ein gigantischen Darlohen für die 
eivilo Miusthrsunta,dan militlir- 


14che und Bkonominche Hilfe mit 


einschließt gebilligt.Zur gleichen] 


Hort er die Miro für die 


zeit 
Rogtorung von Ncaragun oin,um 
den Radikaltamis dor Führer 
Zentralamerikas zu sügeln.Auf 
diese Art bernitet das Pentagon 
den Boden vor,um unter besseren 


Bedingungen verhandeln zu können, 
da im Moment ine direkte mili- 
Iohlos 


tärische Intervention aus 
‚on int,da nie die Glut dor gan- 
‚on Region entfachen könnt, 


Die Zwänge auf internationaler 
Edene haben erreicht,dad der Kon- 
flikt der in Nicaragua seinen An- 
sch alsbald auf 

EL Salvador ausstreckt und der 
vorsa- 
nische Rogion zu überziehen droht, 
eingoflochten in umfassende Volks 
teile als Vorkämpfer der Kämpfe, 


fang nimmt, 


heute die ganze Zentral 
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van dan Gcheimnin 


Tatein 


ikaninchen nos 


die Führung der Onsollschaft in 


die Hände der 


au legen, verwandelt sich in einen 


® um zu aohen vor den Stunts 


\pparat kontrolliert. 


tigen Angriffe der 


Guerilieros,deren Konzept don 


Sostalismın sich in der 
don Su 
Anfangsinpuls der Manson dor 


‚on ausdrückt, fror 


Arbeiter vom Land und von 


Stadt oin,auf die Strasse zu gehen 
und atı 


h selbst zu organinie- 
ron aus dom Zontrum der Do- 

völkerung und Arbeit,um zu klmpt- 
on auf dem Bereich der Produktion 
und der Selbatve 


valtung. Dieser 
Impuls wurde kanalisiert,natürlich 
mit gute 

Guerälleros,bis zum bevaffneten 


Intensionen durch die 


Kampf ‚obwohl die Arbeiter noci 
‚nicht für ihn ausgerüstet waren. 
So wurde der natürliche Prozeß 


behindert in Richtung auf Gestalt 


ung ihrer eigenen Organisationen 
und um den Wid 


‚pruch und de 


Kampf gugen dio Eroberung des 
Staaten durch politische Parteien 
zu richten,die sich entschließen 


‚den Sozialismus per Dekret auf 


der Basis zu errichten.Natürlich 


und wie wir schen an der program- 
matischen Plattform,sind die 
GuerAlleros genwungen,aio Nacht 


10 ohrgeinigen Politiker 


HTTes 
tra und Kapit 


nioht einmal dom 


tiristoron,Jedoch 


1otate wort noch nicht Kespro- 


iatische Re 


weite Totı 


der Ar 
mu mobilisiore 


die demokratisch 
Rogl 
Honduras versucht hat nich zu 


Fansade,dio di. 


goben,hat nicht geschafft das 


Voik zu tilluschen und in Costa 


Rica wird die ökononia: 


‚0 Krise, 
die auf die Se 


n der Arbeiter 


‚gefallen Ast, Früher od 


apiter 


dos "Landes ohne Hoor 


In dem Made vie die De- 


wegungen yon der Basis aus,im Kroi 
80 der Arbeiter selbat,sich in 
ganz Zehtralamerika vorbreiten, 
Wird man die Stabilität der 
sukünftigen 


glorung nicht garantioren können, 


alvadorianischen Re- 


In der Perspektive der salvador- 


ianischen Arbeiter Ist ea not- 


duzenten zu boatärken und auszu- 


dehnen,um mit ihren angrenzenden 


Beschlüssen der Regierung ein 


Höchstmaß an Garantien zu rauben, 


die sich bildet ohne die Organisa- 


din sur definitiven Zeratörung des 


nomt chen und politischen Stütxen. 


Dor politische Aufstand heute muß 
sich in eine wahrhaftig: soziale 


on Froi voroinigt,mit 4 
Urtischen Organen, 


erloberliton, 


Landwirtscha, 


lichen Kollektive 


Volkeni1ixe 


organisieren können,ohne Regi; 


Diktatoren irgendel 


Kıas, 


1905 faßte Kropotkin in diesem 


Sinn die Aufgabe der Revolutionäre 


jschen Revolution 


zusammen,und sie gelten auch noch 


für die Revolutionäre von houter 


ins anstrongen darauf 


einzuwirken,um die kommunale 
Autonomie und persönliche Initia- 
tivon sicherzustellen,um a0 mehr, 


als dio Parteien sich einsetzen 


eine starke Regierung zu bilden um 
einen staatlichen Sozialismus zu 
errichten,van gloichkomt, jode kom 


munale Autonomie und persönliche 


Initiative zu ersticken... (die 
Rovolution)bleibt nicht auf der 
Mitte dos Woges atohor 


‚nie 00 die 
Theoretiker wollen,die befohlent 
"Bis hierher und nicht weiter!", 
dienen nicht weiter,ist für sie 
der Augenblick, inden dio Nacht 


tionen der Arbeiter zu integrieren,des Staates in ihre Hände über- 


und sie so den Kampf fortsetzen 


‚gehen wird. 


Nas set Comiso t 


N ATO RAKETEN AUF 


©. Most aut 
Kleinstadt mit 27.000 Einwohnern, 


Siatlion 


= Nicht weiter orwähnenevert, bis 


vor on, 1 Jahr die Entscheidung 


der Italienischen Regierung £ 


dort os 


Oruise Minsiles zu errichten. 
Vor 3 Wachen wurde, trots breiter 
’rotente - über die HNLfEe der 


beitonden Bovölker 


‚8 Sizilien 


hat sich dagegen ausgesprochen und 


eine Petition unterschrieben = mit 
den konkreten Bauarbeiten begonnen. 
Das Gelände für die Basis Ist do 
ehemalige Flughafen "Maglineo" 

der natürlich für die Basis orheb- 
1ich ausgebaut vorden muß, 


Die Rakoten.am Sdzipfol der NATO 


worden no stations, 


sie Nordafrika und den Nahen Onten 


4chon können. Dies, 


Ausrich- 


tung und die geographische Lag. 


Sietliens macht oins ganz klar, 


was sich bei den Stationierungen 
in England, Belgien und der IRD. 
noch oher verschleiern JAßtı 


Die Stationterung der Mittelstr: 


kenraketen ist Ausdruck und Pro- 
ischen Politik, 
d4o nicht auf. Verteidigung sondern 


dukt einer amor4) 


auf Angriff ausgerichtet ist ! 


son sich weitere Beispiele dafür 


finden. Die Truppenverlagerung a 


dem Alpengebiot in den Si 


Halbinsel in Italien und das 
"wartime host supportnation pro- 
gran" in der BRD. Die 


‚os Programm 


sicht die schnelle Vo 


legung von 
sechs zusätslichen US Divisionen 


n die BRD vor, die, nach Meinung 
Von Militärs und Wissenschaftiorn, 
hior nur Zwischenstation auf dem 
Wog in den Nahen Osten machen wor- 
den. Gerade diese beiden Staaten 
worden so zu den wichtigsten Un- 
toratützern einer Politik, die 
leicht in einem Krieg uns ÖL enden 
kann. Allerdings werden sie auch 
unter den orsten Opfern seinı 

Die "Raksteninsel Sizilien" und 
der "Grenzstant BRD" gehören mit 
Sicherheit auch zu den wichtigsten 
Zielen, 


NATO-Rakotenbania für 112 


Ausvickungen der Stat Jonlerun 
Die Hogion gehört wu den Fru 


f Sinilten, Sie hat im 
Insel kaum 


Landente, 


Vorniklen 


Arboitolose, Du 


nung, die für den Dau der Banin 


nötig wäre, würden hunderte vor 


Hoktar Intensiv b ‚ndon 
seratört worden, n 

11 zu Arbeitelo on 
würde, da die L neben 


der Bauindustrie, Marmor- und 


\nitnligoverken eine bedeutende 
Rolle spielt, 
Dan ate 8 


US-Soldaten ebenfalls nicht den 


Wohlstand bringen wird, den die 


Befürwort 


die nosiale Zorrüttung 0 


relativ Antakten ki, 


deuten wird, ko 


on wir Ja aus 
on hier in der Di 


etlichen Beinpie, 


Es ist wait 


st stationiorten auch 


auf Sieilien 


den. Deshalb wre ein Ausbau der 


Autobahnen, auch der Flugh 


‚Dom Ausmaß not- 
Insel be- 


In Italien, wie auch in der BRD las-Zu erwähnen wäre noch, daß die Re, 


‚ion Rogisn erdbebengefühirdet 1 
bei etlichen Zivilprojekten die 


iationterung von 3000 (1) die zu 


ner bisher sanmonar 
m Stadt bo- kumentation u Frieden u 


SIZILIEN 


n singentoitt und noch« 


untona überprüft worden. 
.d oin AKKı 


gowaur 


ins für die Darin u 


6 auch noch An der Nihr 


n vordi ot, mol dahin 


Nach Bekanntgabe der Ltahleninchen 
'6, daD die Oruine Minokien 


solten 


Rogtoru 


gab on im ganzen Land 


n tion 


„im Norbat 81 gin 


1,5 Millionen Menschen auf die 
Es haben »ich 2 Komktoon gogründet 
arbeiten ı 

CUDIP (Einheit. 
komfteo für Abrüntung u.Frioden) 
Jormo das UCID (Büro für Zur 
it, In 


omiso da 


'ormation u. Do= 
Adria tung) 
= dienen Duro Int für die inter- 


on Kontakte zuständig, 
wojokt 


Bin weiterer Annan dan 
©. vor Ort zu verhindern Int das 


Internationale Priodenncamp, daD 
ich Mitte Juli gebildet hat, Iiler 


den mit zultweise 200 Leuten 


‚na Buropa Diskunsionen vor 


tet, Aktionen vorbereitet 
(wie ale"Dlockade" den Flu 


it Pappschachtein am 7.8.), 


öffentliche Debatten mit Vertretern] 


= aus Partei, 


1, Friedensbewogung Ur 
‚ Gewerkschaften „.. gemacht, sowie 
Fonte in Comiso organiniort, 


um Teiı var der Erfahrungsaus 
tausch über Startbahn Went, Laranc, 
Yiderstand in USA ehr gut und 
Antoronsant, Inngonamt var on je- 
doch mu Früh, das Ganze schon 
Jetut, vo nich der Widerstand In 
Comtso noch bilden muß, auf Anter- 
‚nationaler Edene laufen zu lassen, 
Es wurde sehr viel über politische 
Strategien, Gevaltfroiheit und " 
Formen dos Widerstandes debattiert 
ohne daß schon konkrete Erfahr- 
Ind, bestanden. 
n, in denen os nicht 
um die Meinung dos Menschen ging, 
der goradet hat, sondern die 
Partei, die or vertrat, waren 
leider hilufig. Es wurde klar, dad 
für sehr Viele, gerade aus den 
Parteien (POL, PSL, PIWP ...), 
aber nuch aus bestimmten Friedens- 
leruppen, weniger sin Intore 
daran besteht, daß die Basis nicht 
gebaut wird, sondern daD die oi- 
‚gone Gruppierung bekannt vird u. 
im besten Licht stoht. 

Besonders merkwürdig fand Ich, dao 
sich auch die Anarchisten nicht 
von diesen Gezerre um Comiso ab- 
hoben. Am 31.7. u. 1.8, wurde von 
Treffen zur 


Ahnen ein nationale: 
Verhinderung der Basis organisiert, 
das in C. stattfand. Zwischen den 


VERuESST 


WIRKLICHKEIT ALS. 
LEITGEDANKE 

Der Film "Vormißt" beginnt mit 
dem Gesicht eines Jungen Ama, 
rikaners,der aus einem Auto- 
fenster blickt.Er ist erfreut 
über das,was er sicht: 
Gruppe Kinder, versunken in ein 
wildes Spiel.Sein Gesichtaus- 
druck verlindert sichjer wirkt 
besorgt.Ein Armeovagen or- 
‚scheint,voll mit bevaffneten 
Soldaten,und die Kinder lau- 
fen auseinander. 


ine 


Nun sieht man diesen Gesicht 
wioder,vorärgert über das,was 
© bezeugen muß: ein Land ist 
[ges Op£er einen uitrarechten 


Anarchos und den Leuten vom Camp 
dentand überhaupt keine Verbindung, 
En wurde voder versucht, gemeinsam 
au diskutieren, nach die Ergebnt 
‚0 der verschiedenen Debatten aı 
mutauschen (Schade,die Red.). Die 
Anarchiaten machten eine, von den 
anderen Initiativen völlig un- 
abhängige Arbeit au Comtı 

= Angesichts der Tatsache, daß 
schon 2 Leute vogen ihres Engage- 
mente gegen die Basis ermordet 
wurden - La Torre u. Di Salvo - 
daß gegen den EinfIuß und das In- 
torosse der Mafia an dem Projekt 
Geklinpft- verden muß, dad die Bo- 
Völkerung aufgrund Sisiliens 
ständigen starken sozialen und 

7. zion- 
ist 
Witz, sich schon jJetst in zig vor- 
‚hiedene politische u. ideo- 
logische Meinungen aufzuspalten. 

= Das ist natürlich eine Sache, 
die wir hier aus Deutschland kaum 
beoinflußen können. Es gibt Je- 
doch auch für uns Wöglichkeiten, 
sich an dem Widerstand zu be- 
toiligen: Dan Camp besteht noch, 
‚onen ska- 


ein 


auch wenn die Me 
ioren und die Aktionen dement- 

sprechend konkreter werden... Die 
Leute freuen sich 


geworden.Es 5 
ist das Gesicht der USA, 
weiches durch das wohl abge- 
dichtete Fenster seiner Pri- 
vilegten schaut.Man könnte 
fast an den Satz glaubent"sie 
können uns nichts tun,vir 
sind Amerikaner!",der am An- 
fang des Films vom Hauptdar- 
steller Loger dahergesagt wird. 
In der Tat scheinen sie(die 
Anorikaner) von einer undurch- 
dringlichen Mille geschützt 

zu sein,als sie,umgeben von 
Panzern,am Strand heruntollen, 
Totografieren,in teueren 
Restaurants,hoch über dem 
Biutvergioßen, essen.Doch 

nicht mal die Kreditkarte ist 
fühlg all diese Amerikaner in 
Chile zu schützen.Die Wichtig- 


stütmung Jeder Art, mnterdell 
(Ge14, Material zum Herstellen von 
Zeitungen, Buttons u. Pos: 
verkaufen ... ) und morallı 
(Apelie, Solidaritätsbekundungen, 
Ideen, Vorschläge, Besuch des 
Camps ... ). Weiterhin wurde in 
mehreren Ländern die Aktion ge- 
startoti Ein Stück Land für 
Comino, die sich zum Ziel gesetzt. 
hat, für das Camp zu kaufen, da- 
mit os eine ständige Einrichtung 
bleiben kann. Für den Kauf dieses 
ind 100.00 DM nötlı 


Kontaktadresse: 
CUDIP-Koordinationsstelle 
1. Schaiat 

©/O Zambon 

Leipziger Str. 24 

6000 Frankturt/ä. 

Tel: 0611/79223 


Bankkonto: 
Sonderkonto Comiso 

1. Schasat 

Nassauiache Sparkasse Ffm 
aLz 5105001 

Kontonz. 146024157 


keit der Ereignisse wird be- 
dauerlicheveise dadurch um so 
mehr gesteigert,veil nicht 
nur die Chilenen unfreier,ge- 
foltert und getötet verden, 
sondern weil auch Anerikaner 
betroffen sind.Als "Vermist" 
das erste mal aufgeführt 
wurde,ervarteten viele nur 
einen dramatischen Abenteuer- 
flm,eine spannende Geschich- 
te,aber os ist die "Wirklich- 
keit® und gerade dadurch wird 
die visuelle Erfahrung im 
Ganzen wirkungs- und be- 
deutungsvoller. 


Der Junge Filmemacher Charles 
Horman und seine Bekannte be- 
fanden sich in Yina del Mar 
als der Stantsstreich,der 


30 


Altonde in September 1973 
fahren sie von der Bateili- 
mung der USA an diesem Staata- 
durch angekündigt,dad Charles 
von seiner Bekannten gefragt 
Glaubst du,daß on klu 
11 diese Notizen anzu- 
fertigen?" Und e- 
Inieder,bis ins kKleinst 
Detail - über "alles",von 
jedem mit dem nie sprechen, 
Ste verden zu einer G 
Militärs Steaks ensen,sich 
mit Bier volllaufen lassen... 
und ihnen Dinge erzählen. (Es 
ibt hier Such- und Zerstör 
nam. "Die Gleichgültigkeit, 
Informationen" berichtet wird, 


und daß man diesen zwei jun- 


gen Leuten vertraut,nur weil 
sie auch Anerikaner("fellow 
Americans" )sind,ist erstaun 


seiner Fra 


Deth(sicher und realistisch 
dargestellt von Sissy Spacek) 


aber dies ist leider nur von 
Kürzo.In der Nev York Times 

(23.9.1973,5.3) Fand ich ein- 
en Artikel zu diesen Vorfall 
"Filmemacher verschwunden" in 


dem Both sagt:"Ich wurde in 
der Innenstadt vor der Aus- 


Bangssperre erwischt...” 


(eine beängstigende Scene). 


«.."Als ich zurückkehrte, fand 
ich das Haus total verwüstet". 
Und Charles var verschwunden. 
Frau Horman ging in der 
Hoffnung,Nachricht von ihrem 
Mann zu erhalten,zur Amerika- 
nischen Botschaft,aber ihr 


wurde g« 


at,daD sein Name 
nicht auf der Liste der Ge- 
fangenen im National-Stadion 


stünde. 


Nachdem Charles zwei Wochen 
vermißt var,komt sein Vater 
Ed Horman an.Dies ist in 


vieler Hinsicht,der eigen- 


miotr 


Meinung n- 


vaschi,um oin Aadikalor mu 
noin",und dad die Zeitung an 
ton und awoi Freunde 
on(woiche vorhaftet wor- 
ont eindeutig Linkn 
Nioicht var die Kritik 
"The Village Volon’a 


Kommt 


einander. ( 


mehr von dein 


te 


Anti-Entablinh- 


Zeit späters "Auf welcher Sei 
to stehst du eigentlich?!n). 
Er kritisiert an ihr das uns 
wässerten Idealinmn" hält. 
Ich fand es seltsam und 


Films, 


a0 Ed von seinem Sohn 


"wunderlicher #ielloser Hippy 
dargestellt wird,denn on Int 
schwierig zu verstehen warum 
{ner einen offensichtlich 
harmlosen und arglos unschuld- 
i gen zum Schweigen 
bringen sollte.Auch Ed miß- 
billigt ähre Art kindliche 
Existonz,mit oiner selbst 
auferlegten Armut. ("Es ist 
einfach arm zu nein," magt or, 
"vonn man ein Rückflugticket 
in der Tasche hatt. 

Hrotn seiner anfängichen 


